pro Quartal 1,60 Mk., mit Botenlohn 
Wöchentlich 3 Gratisbeilagen: 
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pen) Telephon⸗Auſchluß Nil 3. 


Elbing, Sonntag 


Stadt und Land. 


* 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 3. Mai. Bei = Berathung des 
Unterrichtsetats verlangte Gröber eine ſtärkere Berück⸗ 
ſichtigung der Katholiken bei Beſetzung der Lehrſtellen 
in den Gymnaſien und Studienbehörden. Kultus⸗ 
miniſter Sarweß erwiderte, hier entſcheide nicht die 
Confeſſion, ſondern die perſönliche Tüchtigkeit. Er 
bitte, im Intereſſe des confeſſionellen Friedens der⸗ 
artige Debatten zu unterlaſſen. Gröber antwortete 
gereizt. Die nochmalige Antwort des Kultusminiſters 
wurde mit demonſtrativem Beifall aufgenommen. 

Wien, 3. Mai. Im Abgeordnetenhaus brachte 
ſoeben der Abgeordnete Chlumetzky eine Interpellation 
über den Tramwahſtreik ein und richtete an die Re⸗ 
gierung die Anfrage, wie ſie ſich zu den dabei hervor⸗ 
getretenen antiſemitiſchen Kundgebungen verhalte. 
Bern, 3. Mai. Der Bundesrath hat auch den 
in Baſel wohnhaften Schneider Balthaſar Anton Lutz 
aus Forſt in Baiern wegen Verbindung mit Wohl⸗ 
gemuth ausgewieſen. 

Luxemburg, 3. Mai. Dem Vernehmen nach reiſt 
151 Herzog von Naſſau morgen Mittag nach Frank⸗ 


„Petersburg, 3. Mai. Einem Ukas zufolge er⸗ 
hält die Grenadierelienininfanterie neue Ausrüſtung 
mit Gepäckſack. Die Gardeinfanterie⸗, Fußartillerie⸗ 
und Genietruppen erhalten wieder den Torniſter nach 
dem vor 7 Jahren abgeſchafften Muſter von 1874. 
Patronentaſchen, Schanzzeug, kupferne Menage und 
Waffen bleiben dieſelben. — Die „Nowoſti“ melden, 
daß eine bedeutende Erhöhung des Einfuhrzolles auf 
Kunſtwolle bevorſtehe. 

Bukareſt, 3. Mai. Der Thronfolger empfing 
8 5 das diplomatiſche Corps, daß ihm durch den 

Niniſter des Auswärtigen vorgeſtellt wurde. Die 
gleichzeitig mit der Ankunft des Thronfolgers erfolgte 
Veröffentlichung des Schreibens des Königs an Ca⸗ 
targiu wird in politiſchen Kreiſen als Aufſehen er⸗ 
regendes Ereigniß angeſehen. Man erblickt darin eine 
Kräftigung der Monarchie und des Staates. Be⸗ 
ſonders bemerkt wird des Königs Intereſſe für den 
Bauernſtand. 

Bukareſt, 3. Mai. Die „Epoca“ meldet, die 
Königin und der Thronfolger werden ſich gegen Ende 
dieſes Monats en! begeben, um der Hoch⸗ 
zeit des Prinzen Wilhelm, des Bruders des Thron⸗ 
folgers, beizuwohnen. Dieſelben werden ſich in Düſ⸗ 
ſeldorf ungefähr einen Monat aufhalten. Nach ihrer 


Rückkehr e Köni ; 
ee der König zum Kurgebrauche nach 


Politiſche Tagesüberficht, 
Inland. 


W Berlin, 3. Mai. 
— Der Miniſter v. Bötticher begab ſich heute 


i und reiſt morgen nach Burg (Schleswig⸗ 


Die Familie des Geächteten. 
Roman von Hermine Frankenſtein. 
Nachdruck verboten. 


(444. Fortſetzung.) 
‚Er ſank vor ihrem Stuhle in die Kniee und rief 
mit vor Empfindung heftig bebender Stimme: „Mi⸗ 
mende. bisher hahen Sie allein gearbeitet, um den 
Namen Ihres Vaters rein zu waſchen. Von dieſem 
Augenblicke an will auch ich mich ganz und gar dieſer 
heiligen Aufgabe weihen. Ich ſchwöre es Ihnen! 
Von dieſer Stunde an ſoll es der Zweck meines Lebens 
ate en Ruf des armen Guſtad Salm von jedem 
7 8 fei waſchen und eine Verſöhnung zwiſchen 
en - doll Onkel herbeizuführen.“ Miranda 
Franz, eh freudiger Erregung zu ihm auf, „O 
Unſchald? Ar aus, „Sie glauben alſo an Papas 
Welt zu 9 le wollen mir helfen, dieſelbe vor aller 
delt zu I „Ja,“ erwiderte der junge Graf, 
i 10 3 unverbrüchlich daran, daß er unſchuldig 
aß ihm ein ſchweres Unrecht geſchah. Ich 
N a er, als Graf Salm die Opfer von 
meine Fahigteſtes Verruchtheit ſind; und ich will alle 
Welt zu bewelf, Aufgabe zuwenden, dies vor 
Ausgaben Miranda, wir wollen uns 
och Ruhe, vereint weihen; und ich will 
zen jo lange Guſtav Salm 
renmann vor der Welt 
ſeine Kinder öffentlich 

faltete ent 


zückt die Hünde und murmelte: 


ennen, 
ſtehen und feine Gan Eh 


meln. Dieſe Beweiſe wolle 
„lm vorlegen und ſein folgen 
aß ohen Vater voll Reue n 


e 
rufen Sie wollen mi 
" a mir helfe 6 da Alles u 
Ihnen e Miranda zitternd. 15 Frank, = 
endlich einen x ot ſchwer werden. Mein Vater hat 
Freund!“ en Freund gefunden — einen mächtigen 
der ſie lieben ud ſeine Tochter hat einen gefunden, 
feine Vert, flüſterte der schöne, junge Graf, über 
ach erwegenheit ſelbſt erſchüttert, aber unfähig, die 
e e 
N „ nen Si i 
IM e: erſchreckt? Sie find mir doch nich höher 
gte er, als ihm das Mädchen ihre Hand entzog 


— Der frühere preußiſche Landwirthſchaftsminiſter 
Graf Königsmarck iſt auf ſeinem Gute Oberlesnitz 
(Poſen) geſtorben. 

— In Abgeordnetenkreiſen nimmt man an, daß 
die zweite Leſung des Altersverſicherungsgeſetzes 
etwa noch eine Woche erfordern wird, und daß man 
in der letzten Maiwoche an die dritte Berathung her⸗ 
antreten könnte. 

— Heute Abend findet bei dem Staatsminiſter 
Grafen Bismarck gelegentlich der Samoa⸗Conferenz 
ein Diner ſtatt, zu welchem die deutſchen, engliſchen 
und amerikaniſchen Bevollmächtigten, ſowie mehrere 
Mitglieder der engliſchen und amerikaniſchen Botſchaft 
und des Auswärtigen Amtes geladen ſind. 

— Aus deutſchen überſeeiſchen Kreiſen iſt die Bil⸗ 
dung einer deutſchen Telegraphengeſellſchaft 
angeregt worden, die einen die ganze Erde umfaſſenden 
Dienſt übernehmen ſoll. 

— Die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds 
hat die im Geſetz für jede dreijährige Periode vorge⸗ 
ſchriebene Berechnung des Kapitalwerthes des Fonds 
und der auf denſelben angewieſenen Penſionen aufge⸗ 
ſtellt und kommt dabei zu dem Ergebniß, daß der 
Aktivbeſtand des Reichsinvalidenfonds den Kapitalwerth 
der Verbindlichkeiten um 97,152,207 Mark überſteigt, 
d. h. 55 daß, wenn die letzte auf den Invalidenfonds 
angewieſene Penſionsberechtigung erloſchen ſein wird, 
ſich noch ein Ueberſchuß vou 97 Millionen Mark er⸗ 
geben wird. 

— Ein Gegner des Altersverſorgungs⸗ 
geſetzes iſt auch, wie man in parlamentariſchen 
Kreiſen erfahren hat, Herr v. Köller, der Präſident 
des Abgeordnetenhauſes. 

— Buſchiri will nach der „Krztg.“ der Afrika⸗ 
reiſende Dr. Hans Meyer bei ſeiner für dieſes Jahr 
neu geplanten Afrikareiſe als Führer ſeiner Karawane 
zu gewinnen verſuchen. — Es fragt ſich doch, ob 
Buſchiri damit einverſtanden iſt. 

— Der bisherige Landeshauptmann von Kaiſer 
Wilhelms⸗Land, Geh. Poſtrath Kraetke, iſt von ſei⸗ 
nem Poſten abberufen worden. Zum Generaldirektor 
der Compagnie daſelbſt iſt der bisherige hier beſchäf⸗ 
tigte Direktor Arnold ernannt, welcher am 20. Mai 
ſeine Reiſe nach Neu Guinea über den Sunda⸗Archipel 


antritt. 


„Der ſüddeutſche Kriegerbund hat am Sonntag 
in Meiningen feinen ſiebenten Abgeordnetentag 
abgehalten. Es waren 164 Vereine durch 206 Stim⸗ 
men vertreten. Beſchloſſen wurde u. A., im nächſten 
Jahre eine Geſammtvorſtellung der freiwilligen Sani⸗ 
tätskolonnen zu veranſtalten. 

— Noch eine neue ſchlim me Enttäuſchung“, 
ſo ſchreibt ſogar die „Kölniſche Zeitung“, „brachte die 
Schlußſitzung des Landtags am Abend. Man hatte 
erwartet, daß mindeſtens die Gründe für das Ver⸗ 
fahren der Regierung und ihre Abſichten auf dem 
Gebiete der Steuerreform weiter entwickelt und über⸗ 


und ſich die Augen bedeckte. 
mir nicht böſe ſind, Miranda. O, ich habe zu früh 
aan. 8 1 ſollen, bis Sie mi 
; nen. Ich habe alle meine Hoffnungen ver⸗ 

nichtet! N = 975 & 90 4 50 Mi 
zar wie gebrochen vor Schmerz; aber Mi⸗ 

9 die viel zu natürlich war, um ihre Gefühle 
vor ihm 90 verbergen, ſchaute ſo ſelig lächelnd zu 
ihm auf, daß er im Uebermaße des Entzückens, dem 
ſeine Verzweiflung wich, ihre Hände mit Küſſen be⸗ 
deckte, dann einen Arm um ihren ſchlanken Leib legte, 
ihren Kopf an ſeine Bruſt zog und einen langen, 
Ken Kuß auf ihre Stirn preßte. „Miranda,“ 
agte er leiſe in bebendem Tone, „wir ſind uns nur 
zweimal begegnet, aber dieſe beiden Begegnungen 
haben uns einander beſſer kennen lernen laſſen, als 
ein jahrelanger förmlicher Verkehr. Die Liebe braucht 
nicht immer lange Zeit zur Entwickelung. Ich könnte 
Sie nicht heißer lieben, wenn ich Sie ſeit Jahren 
kennen würde. Ein einziger Augenblick hat in mir 
die Liebe ins Leben gerufen, die meine einzige 
bleiben wird bis zu meinem letzten Athemzuge.“ Er 
hielt einen Augenblick inne, dann fuhr er fork: „Ich 
hätte vielleicht warten ſollen mit meinem Geſtändniſſe; 
es war vielleicht ungroßmüthig von mir es zu machen, 
ſo lange Sie unter meinem Schutze und meiner Ob⸗ 
hut ſind. Ich hätte meine Wünſche vielleicht zuerſt 
Ihren Eltern ausſprechen ſollen, aber ich will ihnen 
morgen Alles ſagen. Nicht wahr, ich darf, Miranda?“ 

Miranda, deren ſchönes Geſicht ſich mit lieblichem 
Roth bedeckte, nickte nur ſtumm bejahend. In der 
nächſten Secunde trat Frau Langer ein und fagte, 
daß das blaue Zimmer in Bereitſchaft ſei. „Dann 
will ich ſogleich zu Bette gehen, N ae 
aufſtehend. „Sagen Sie mir nur noch Eines 2 5 
randa,“ flüfterte ihr Graf Hohenftein zu; „Sie ſin 
nicht beleidigt?“ „Beleidigt? O nein! verſetzte fie, 
lächelnd zu ihm aufblickend, dann gleich wieder die 
Augen ſenkend. „Ich werde Sie erſt nach meiner 
Rückkehr wiederſehen, denn ich muß morgen mit dem 
Achtuhrzuge abreiſen. Gute Nacht, Miranda!“ 

Er drückte ihr warm die Hand. „Wenn ich wohl 
genug bin, werde ich aufſtehen und das Frühſtück mit 
Ihnen nehmen, Herr Graf. Gute Nacht!“ Sie trat 
zur Thür, die Graf Hohenſtein weit für ſie öffnete, 
und Frau Langer führte ſie durch mehrere Gänge 
nach einem anderen Flügel des großen Schloſſes in 
ein höchſt elegantes, wohlerwärmtes und freundliches 
Schlafzimmer. Dann half die wackere Frau dem jun⸗ 


„Sagen Sie, daß Sie 
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und ſah, da 


t werden würden; ſtatt deſſen verlas 

er einfach die Allerhöchſte Verfügung, 
au ſchließen befahl, ohne auch nur 

halten.“ 

Plenarſitzung der Samo a⸗Con⸗ 


zeugend dargele 
Herr v. Boetti 
welche den Landteg 
eine Leichenrede zu 

— Die nächſte 
ferenz findet morgen Nachmittag nach 2 Uhr ſtatt. 

* Schleswig, 2. Mai. Der frühere freiſinnige 
Reichstagsabgeordnete für den dritten | leswigſchen 
Wahlkreis (Schleswig⸗Eckernförde), Dr. Meyer, ein 
Schwager von Karl Schurz, iſt geſtern auf ſeiner Be⸗ 
ſitzung Forſteck bei Kiel geſtorben. Der Verſtorbene 
hat ein Alter von 67 Jahren erreicht. 


Ausland. 2 
Oeſterreich⸗AUngarn. Wien, 3. Mai. Die Feſt⸗ 
verſammlung, mit welcher geſtern Abend der officielle 
Theil des Katholikentages geſchloſſen wurde, bot ein 
glänzendes Bild. Anweſend waren die Kirchenfürſten, 
darunter Gangelbauer und Galimberti. Die Zuſtim⸗ 
mungstelegramme des Kardinals Benavides, Namens 
des ſpaniſchen Katholikentages und des Biſchofs Stroß⸗ 
mayer wurden ſtürmiſch aufgenommen. Biſchof Kahn 
ſprach über die confeſſionelle Schule, Lichtenſtein über 
die ſociale Frage, Biſchof Bauer über die Souvperenität 
des Papſtes. Letzterer ſchloß mit einem begeütert auf⸗ 
genommenen Hoch auf Papſt und Kaiſer. Nach Er⸗ 
theilung des apoſtoliſchen Segens durch Gangelbauer 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. . 
Peſt, 3. Mai. Das Abgeordnetenhaus ſetzte 
eſtern die Generaldebatte über das Budget fort. Im 
Laue derſelben erklärte der Finanzminiſter Dr. Wek⸗ 
kerle, man werde von ihm kein neues Programm er⸗ 
warten; er betrachtete die Durchführung der von Tisza 
vorgezeichneten Richtung als ſeine nächſte Aufgabe. 
Der Ausgangspunkt der Finanzpolitik ſei nicht die 
Einführung neuer Steuern oder die Einſchließung 
neuer Einnahmequellen, ſondern die beſſere Ausbeute 
aller dem Staate geſetzlich gebührenden direkten und 
indirekten Einnahmen, woraus die Regierung be⸗ 
deutende Mehreinnahmen zu erzielen hoffe. Auf einen 
Zwiſchenruf erwiderte der Miniſter, es könnten Ver⸗ 
hältniſſe eintreten, unter denen er eine Börſenſteuer 
ſelbſt empfehlen würde. Die Idee einer ſolchen möge 
ſehr verlockend ſcheinen, aber eine vorzeitige unbedachte 
Einführung der Börſenſteuer würde die Volkswirth⸗ 
ſchaft ſehr ſchädigen. Der Miniſter wies ſodann 
ziffernmäßig die auf allen Gebieten vorhandenen Mehr⸗ 
einnahmen nach und ſprach die Ueberzeugung aus, 
daß die vorhandenen Mittel bei weiterer Einhaltung 
von Sparſamkeit ausreichen würden. 8 
Frankreich. Paris, 3 Mai. Der Präſident 
Carnot beſuchte Nachmittags die Vereinigung der 
Studirenden und wurde vom Unterrichtsminiſter, den 
Profeſſoren der verſchiedenen Facultäten und gegen 
500 Studirenden empfangen. Sowohl bei der An⸗ 
kunft wie bei der Abfahrt wurde der Präſident von 
den Studirenden und der zahlreichen Menge herzlich 


gen Mädchen, deſſen erſchöpfter Zuſtand ihr Mitleid 
einflößte, ſich entkleiden, erzählte ihr dabei von dem 


ch] Grafen, wie gut er ſei und wie alle ſeine Untergebenen 


an ihm hingen, und verließ das Zimmer erſt, als Ne 
ſah, daß Wiranda in einen tiefen, ruhigen Schlummer 
verſunken war. Sie ſchlug für dieſe Nacht ihr Lager 
in einem Nebenzimmer auf, um zur Hand zu ſein, 
wenn das junge Mädchen etwas brauchen 40 3 
Miranda ſchlief jedoch die ganze Nacht hindur 
ruhig und erwachte erſt, als es ſchon heller Tag war. 
Erschrocken fuhr ſie auf und murmelte: „Es mu 
ſchon jpät fein. Frank ift gewiß ſchon fort. 5 
griff nach ihrer Uhr, die auf dem Nachtkäſtchen Bi 
ß es noch nicht ſieben Uhr war. I ad 
ſtand fie auf und kleidete ſich an, von ihrem einer 
jein vom vergangenen Abende vollſtändig ie um 
nur noch eine leichte Ermüdung fühlend. iR de 
eben fertig geworden, als Frau Langer mi = “ 
Schritten eintrat, als fürchte fie, ſie alten. h 
randa begrüßte fie mit freundlichem Lächeln. zo 
Graf Hohenſtein ſchon gefrühſtückt? fragte ſie. 8 
gnädiges Fräulein. Der Herr Graf iſt im NE 
nen, mn, de dere de De Fr 
finder ingen ſoll.“ „Ich N ‚öl 
damit 9 daß ich hinab gehe und Bub 
das Frühſtück nehme, wenn Sie mich zu ihm fü 155 
wollen, Frau Langer.“ Die Haushälterin 1 e⸗ 
jahend und führte Mirauda zur Thüre des 1 er⸗ 
zimmers, welches das junge Mädchen jedoch allein 
betrat. $ 5 
9 junge Graf die Thüre gehen hörte, rief 
er Aug e fh ummudeehen: „Nun, wie ſteht's, 
Frau Langer? Sie iſt hoffentlich wohl?“ In dieſer 
Sekunde erblickte er aber Miranda und lief ihr mit 
ausgeſtreckten Händen entgegen. „Das iſt eine 
Freude! rief er haſtig aus. „Wie gut Sie ſind, daß 
Sie aufſtanden und herunterkamen und mich ſo von 
meiner Angſt befreiten. Jetzt kann ich leichten Her⸗ 
zens fortgehen. Fühlen Sie ſich wohl?“ „Ganz 
wohl, nur etwas ermüdet,“ war ihre Antwort. „Das 
wird jedoch ſehr bald überwunden ſein. Sagen Sie 
den Eltern nichts von meinem Abenteuer, Frank, 
mindeſtens nicht mehr als was nothwendig iſt, um 
ihnen mein Vertrauen 15 Sie aufzuklären. Sie ſollen 
ſich nicht übermäßig ängſtigen.“ ; 
m junge Graf gab ihr die beruhigendſten Ver⸗ 
ſicherungen, während er ſie zu einem Sitze führte. 
Gleich darauf erſchien die Haushälterin mit einer 
jungen Dienerin ſammt dem Frühſtücke und theilte 


Juſertions⸗Auſträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieſes Blattes. 
15 Pf, Wohnungsgeſuche und «Angebote, Stellengeſuche und ⸗ 
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den 5. Mai 1889. 
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41. Jahrg. 


begrüßt. — Wie die „France“ wiſſen will, beabſichtigt 
die Regierung, im Monat September nur das Budget 
berathen zu laſſen und alsdann die allgemeinen Wah⸗ 
len bis 1890 zu verſchieben. i 

England. Lon don, 3. Mai. In der Debatte 
über das Budget des Auswärtigen Amtes erklärte 
Ferguſſon, die Blockade der Küſte von Zanzibar habe 
eewärts den Sklavenhandel unterdrückt; es jei freilich 
wünſchenswerth, daß dieſe halb kriegeriſche Methode 
aufhöre und eine Küſtenpolizei errichtet werde. Aber 
man müſſe nicht annehmen, daß derartige von Mächten 
wie England und Deutſchland geführte Operationen 
aufhören könnten, ohne daß permanente Maßregeln 
getroffen würden, um den Sklavenhandel aufzuhalten 
und jenen Welttheil im Beſitze einer glücklichen Aus⸗ 
ſicht für die Zukunft zu laſſen. Die Regierung ver⸗ 
folge eine beſtimmte Politik und verlange die Geduld 
des Hauſes und Vertrauen. — Hierauf wurde Came⸗ 
rons Antrag auf Reduction von Salisburys Gehalt 
um 100 Pfund mit 198 gegen 84 Stimmen verworfen. 

Rußland. Aus Petersburg, 29. April, wird 
dem „New⸗York Herald“ gemeldet: „Es iſt jetzt über 
jeden Zweifel hinaus feſtgeſtellt, daß die vor etwa 
15 Tagen verhafteſen Artillerieoffiziere der Michael⸗ 
Akademie an dem Wirken einer geheimen Geſellſchaft 
betheiligt ſind, welche auch zahlreiche Marineoffiziere 
umfaßt. Dieſe Geſellſchaft verwirft indeß die meiſten 
Theorieen der Nihiliſten und ſtrebt lediglich nach der 
Herſtellung einer verfaſſungsmäßigen Regierung in 
Rußland, d. h. politiſche Reform, Autonomie der Com⸗ 
munen, Eintheilung des Landes in Provinzen, ſtatt in 
Gouvernements, eine nationale Kammer und politiſche 
Rechte für alle Bürger.“ 

Rumänien. Bukareſt, 3. Mai. Die „Indepen⸗ 
dance“ bezeichnet die Behauptung der „Nowoje 
Wremja“, der rumäniſche Thronfolger müſſe verfaj- 
ſungsmäßig die orthodoxe Religion annehmen, als eine 
irrige. Die Verfaſſung beſtimme, daß die Thronfolge, 
falls der König ohne direkte Nachkommen bleibe, auf 
deſſen älteſten Bruder oder deſſen Nachkommen bleibe, 
lege aber dem Thronerben nicht die Verflichtung auf, 
die orthodoxe Religion anzunehmen. Uebrigens ſtehe 
auch eine Interpretation der Verfaſſung ausſchließlich 
den Rumänen zu. 


Armee und Flotte. 

Berlin, 3. Mai. S. M. Kreuzerkorvette „Alex⸗ 
andrine“, Kommandant Korvetten-Kapitän v. Prittwitz 
und Gaffron, iſt am 2. Mai er. in Port Said ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt, am 4. Mai. er. die Weiter⸗ 
reiſe fortzuſetzen. 

— Der alte Infanterie⸗Degen hat mit dem 1. 
Mai bei ſämmtlichen Offizieren des Gardekorps dem 
neuen Säbel Platz gemacht; die Linien⸗Offiziere haben 
ſich bis zum 1. Juli mit demſelben zu verſehen. 


— 


dem Grafen mit, daß der Wagen Graf Salms ſoeben 
über die breite Allee naten de „Mein Onkel 
wird mich holen laſſen,“ ſagte Miranda. „Aber wir 
wollen erſt noch das Frühſtück zuſammen einnehmen!“ 
Sie ſchänkte ihm mit hausmütterlicher Miene den 
Kaffee ein, der dem jungen Manne doppelt gut mun⸗ 
dete, denn er wandte kein Auge von ſeinem reizenden 
Gegenüber ab. 

Als ſie das Frühſtück ſchon völlig verzehrt hatten 
und Miranda ſich eben zur Rückkehr nach Schloß 
Barmbeck rüſten wollte, hörte man in der Halle plötz⸗ 
lich die Stimme Graf Salms, der nach ſeiner Nichte 
fragte. Sofort ſprang Frank zur Thüre, die er weit 
öffnete, um den alten Grafen zu begrüßen. Als dieſer 
ihn erblickte, trat er auf ihn zu und ſagte: „Sie 
haben mir die Botſchaft geſchickt, Herr Graf, daß 
meine Nichte hier ſei. Wollen Sie mich gütigſt gleich 
zu ihr führen.“ „Fräulein Torlano iſt hier, Herr 
Graf,“ verſetzte der junge Mann. „Treten Sie 
gütigſt ein.“ Als Miranda ihren Onkel kommen 
hörte, ſing ſie zu zittern an. Eine plötzliche Angſt 
bemächtigte ſich ihrer, wie er ihre Flucht auffaſſen 
werde. 

Graf Salm betrat das Erkerzimmer und als er 
Miranda bleich und ängſtlich vor dem reichbeſetzten 
Frühſtückstiſch erblickte, ſagte er in etwas ſtrengem 
Tone: „Miranda, was ſoll das heißen? Ich war 
geſtern ſehr beunrhigt Deinethalben; ging auf a 
Zimmer und fand den Brief, den Du für mich 3 
gelaſſen haſt. Sofort mant ich mich, halb cen. 
ſinnig vor Angſt, auf den Weg, um Dich zu ſuchen. 
Die ganze Nacht fuhr und ging ich mit meinen e 
umher, vergeblich nach einer Spur von Dir ne 
und fürchtete ſchon, Du ſeiſt irgendwie verunglückt. 
Verzweifelt kehrte ich vor zwei Stunden nach Hauſe 

1 ich Graf Hohenſteins Mittheilung vorfand, 
zurück, wo ich © ierl 
daß Du hier ſeiſt. Ich fuhr ſofort hierher, um zu 
ehen, daß Du Dich ganz behaglich zu fühlen ſcheinſt“, 

bitter. Re 
hach ee, welche in ſein verſtörtes, vom Grame 


dieſer Nacht ungemein verändertes Geſicht ſah, empfand 


und auf ihn zutreten, ſagte ſie leije: 
„Onkel, lieber Onkel; Du glaubſt doch nichts Böſes 
bon mir?“ Graf Salm erſchrak. Alle Strenge wich 
aus ſeinen Zügen. Er konnte der zärtlichen Bitte, die 
aus ihren unſchuldsvollen Zügen ſprach, nicht wider⸗ 
ſtehen. 5 wn ch 15 Aut en Sas. und Mi⸗ 
nda fiel ihm ſchluchzend um . 
N (Fortsetzung folgt.) 


Mitleid mit ihm, 


* 


Elbinger Nachrichten. 

(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 
Elbing, 4. Mai. 

* ([Stadtverordneten⸗Verſammlung]! vom 
3. Mai. Der Vorſitzende Herr Dr. Jacobi eröffnet 
die Sitzung Nachmittags 5 Uhr in Gegenwart von 
42 Mitgliedern, der Magiſtrat iſt durch den Erſten 
und Zweiten Bürgermeiſter ſowie mehrere Stadträthe 
vertreten, und bezeichnet zunächſt diejenigen Punkte 
der Tages ⸗ Ordnung, für welche der Magiſtrat die 
Dringlichkeit ausgeſprochen hat. Die Verſammlung 
erkennt dieſelben an und beginnt darauf die Berathung. 
Die Rechnung des St. Georgen ⸗ Hospitals pro 
1887—88 wird dechargirt. — Beim Finalabſchluß 
der Armenkaſſe pro 1888—89 hat ſich eine Nach⸗ 
tragsbewilligung von 13,42 M. aus dem Reſerve⸗ 
fonds als nothwendig herausgeſtellt, dieſelbe wird er⸗ 
theilt. — Als Armenvorſteher des 12. Bezirks iſt von 
der Abtheilung Herr Kaufmann Johann Janzen, 
Waſſerſtraße, in Vorſchlag gebracht und wird von der 
Verſammlung acceptirt. — Die Wahl eines Delegirten 
und eines Erſatzmannes für die landwirthſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft wird für die nächſte Sitzung ver⸗ 
tagt. — Bei Neuorganiſirung des Fuhrweſens für Feuer⸗ 
löſchdienſt und Straßenabfuhr iſt von der Abtheilung. 
die Anſchaffung eigenen Fuhrweſens in Erwägung ge⸗ 
zogen und zu deſſen weiterer Berathung und Regelung die 
Wahl einer gemiſchten Commiſſion von 7 Mitgliedern 
in Vorſchlag gebracht. Der Antrag wird angenommen 
und in die Commiſſion werden die Herrn Technau, 
Beeslack, H. Wiebe, Stobbe, v. Roy, Dr. Jacobi und 
Wilke gewählt. — Bezüglich der Schlachthausfrage 
entſcheidet ein Reſkript der reſſortirenden Miniſterien 
vom 13. März 1889, daß die projectirte Hulva'ſche 
Desinficirung und Ableitung der Abwäſſer nicht zu 
genehmigen ſei, da der Graben an der Holländer 
Chauſſee und die Hommel in warmer Jahreszeit nicht 
geeignet ſeien, das Schmutzwaſſer aufzunehmen, un 
darum nicht genügend Sicherheit für die menſchliche 
Geſundheit geboten werde. Die Verſammlung möge 
noch einmal geſchloſſene Röhrenleitung bis in den 
Elbing in Erwägung ziehen, da gegen dieſelbe ober⸗ 
halb der Stadt nichts einzuwenden ſein würde. 
Referent theilt mit, daß die gemiſchte Commiſſion von 
dieſem Hulva'ſchen Verfahren ſeinerzeit abgeſehen habe, 
die Abtheilung ſchlage vor, die Desinficirung in 
Frankfurt a. M. und Beuthen, wo das Hulva'ſche 
Verfahren zur Ausführung gelangt ſei, durch einen 
Techniker in Augenſchein nehmen zu laſſen. Die 
Verſammlung nimmt hiervon Kenntmniß. — Dem 
Polizei⸗Sergeant Braun wird nach 15jähriger Dienſt⸗ 
zeit die planmäßige Alterszulage von 150 M. und 
10 pCt. Wobnungsgeldzuſchuß vom 1. Mali an bewilligt. 
Zur Wahrnehmung der ſtädtiſchen Rechte im 
Licitations⸗Termin bei Neuverpachtung der Weide⸗ 
nutzung auf den Kerbshorſter Ländereien des Heil. 
Geiſt⸗-Hoſpitals werden die Herren Beeslack und 
Kaewer erwählt. Ebenſo werden die beiden Herren 
zu Deputirten für die diesjährigen Licitations⸗Termine 
auf den ſtädtiſchen Adminiſtrationsländereien gleich⸗ 
falls mit der Berechtigung zur Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags an Ort und Stelle erwählt. — Die Wahl von 
I Mitgliedern und 3 Stellvertretern zur Klaſſenſteuer⸗ 
Reclamations -Commiſſion wird angemeldet. 
Als Schiedsmann des IV. Bezirks wird Herr Kauf⸗ 
mann A. Schaumburg, Herrenſtraße, gewählt. — 


Dankſagung. Rohmanen bei Ortels⸗ 


Von dem Neviſtons⸗Prokokoll des Leihamts am 1. 


und erg ne Erſindung und Darſtellung, die 


April er. nimmt die Verſammlung Kenntniß und er⸗ hier kaum zu ſchildern iſt, man muß fie ſehen. Wir 


ſieht daraus, daß im Ganzen auf 7536 Stück Pfänder 
47,549 M. begeben ſind. — Ebenſo werden die Er⸗ 
gebniſſe der Reviſion der Sparkaſſe am 3. April mit⸗ 
getheilt. Der Barbeſtand ult. März betrug 5,997, 466,54 
M. — Von dem Gange des Prozeſſes des Domänen⸗ 
Fiskus contra Elbing werden der Verſammlung ein⸗ 
gehende Mittheilungen gemacht. Der Fiskus habe 
ſeinerzeit das Territorium Elbing erworben und mache 
infolgedeſſen auch ein Recht geltend, Obergutsherr der 
ehemaligen freien Bürgergüter Vogelſang, Thumberg, 
Wittenfelde, Klein Röbern und Kl. Teichhof zu ſein, 
was von der Stadt beſtritten wird. Dem Magiſtrat 
wird ſeitens der Verſammlung die Zuſtimmung zur 
Anſtrengung und Weiterführung des Prozeſſes ertheilt. — 
Zur Verbreiterung des Katzenſtegs um 33 Meter wird 
eine Terrainerwerbung von 130 Q⸗Meter à 3 M. 
von dem Bauunternehmer Daniel vom Magiſtrat 
beantragt und nach kurzer Debatte, ob dieſelbe nicht 
unentgeltlich gegen Ertheilung des Baukonſenſes zu 
erlangen ſei, genehmigt. — Die Ausrangirung alter 
Feuerſpritzen, behufs Ankauf einer neuen, wurde am 
9. November v. J. abgelehnt, um die Reſerven nicht 
zu verringern. Durch die von Herrn Geh. Commer⸗ 
zien⸗Rath Schichau geſchenkte Dampfſpritze iſt die Sache 
noch einmal angeregt und Spritze Nr. 5 für 400 M. 
an eine Landgemeinde verkauft, während Spritze 
Nr. 2 noch ausrangirt werden ſoll, wozu die 
Zuſtimmung erbeten wird. Zwar wird von mehreren 
Seiten für möglichſt zahlreiche Reſerveſpritzen plädirt, 
jedoch von Herrn Erſten Bürgermeiſter Elditt und 
Herrn Baurath Lehmann geltend gemacht, daß die noch 
verbleibenden Beſtände völlig ausreichend ſeien und 
ein Mehr nur koſtſpielig und unrationell ſein würde. 
Darauf wird der Magiſtratsantrag genehmigt. — 
Von einer Vermehrung der Reſerve von Gas⸗ und 
Waſſermeſſern wird abgeſehen, da der Beſtand von 


d 53 Gasmeſſern, von denen 29 in Reparatur ſeien, 


und 25 Waſſermeſſern, von denen 12 in Reparatur 
ſeien, für genügend erachtet wird. Die Abtheilung 
regt an, ob die Miethe für dieſelben nicht herabzu⸗ 
ſetzen ſei; Herr Baurath Lehmann erwidert, daß 
dieſelbe keineswegs hoch ſei, da ſie zugleich Reparatur⸗ 
koſten einſchließe. — Die Holzlieferung für Kämmerei⸗ 
Bauhof pro 1889—90 wird an den Mindeſtfordernden 
Hr. Joh. Müller für den Preis von 13,703,65 M. über⸗ 
tragen. — Dem Lehrer Helbing an der Höheren Töchter⸗ 
ſchule wird nach 10jähriger Thätigkeit vom 1. Mai er. 
an die zweite Alterszulage von 120 M. nebſt 10 pCt. 
Wohnungsgeldzuſchuß bewilligt. — Die Taubſtummen⸗ 
Schule läd zu einer Prüfung am Donnerſtag, den 
16. Mai Nachmittags 3 Uhr, ein; als Deputirte wer⸗ 
den die Heren Steppuhn und Gebauer gewählt. — 
Für die Rechnung der II. Mädchenſchule pro 87—88, 
der V. Knabenſchule pro 87—88 und der V. Mädchen⸗ 
ſchule pro 87—88 wird die Decharge ertheilt. Schluß 
der Sing 74 Uhr. Hierauf ES Sitzung. 

* [Der zweite Johaunes⸗Abend), welchen Herr 
Robert Johannes aus Königsberg geſtern veran⸗ 
ſtaltete, hatte ein ziemlich zahlreiches Publikum in der 
Bürger⸗Reſſource verſammelt. Dasſelbe lauſchte mit 
großem Vergnügen den ſowohl im Vortrag wie in der 
Mimik ausgezeichneten Deklamationen. Den Schluß 
des Abends bildete wieder die Darſtellung der oſt⸗ 
preußiſchen Jungfrau, eine Dialektſtudie im Coſtüm, 


vom Deklamator ſelbſt erdichtet. Eine wahrheitsgetreue 


glauben daher, daß es Allen, welche den Johannes⸗ 
Abend nicht beſucht haben, leid thun wird, denn ſie 
haben einen wirklichen und herrlichen Genuß verloren. 
Zum Schluß möchten wir noch darauf hinweiſen, daß 
das Zuſpätkommen, umſomehr, wenn ſchon nicht pünkt⸗ 
lich begonnen wird, eine unſchöne Sitte iſt, die man 
auch nur in Elbing findet, und daß für den Vor⸗ 
tragenden wie für die Zuhörer geradezu ſtörend wird, 
wenn dies Zuſpätkommen durch Werfen der Thür, 
Poltern im Saal und Rücken mit den Stühlen be⸗ 
merklich gemacht wird. Das einſichtige Publikum ſollte 
ſich energiſch dagegen auflehnen, wie es gewiß in 
großen Städten geſchehen würde. 

* (Der heutige Wochenmarkt war mit Butter 
ſehr reichlich beſchickt und waren die Preiſe zwiſchen 
75 und 80 Pfennig ſchwankend. Im Uebrigen war 
die Tendenz ebenſo wie am Mittwoch nur wurde durch 
die bei dem ſchönen Wetter ſtark vorſchreitenden Acker⸗ 
arbeiten bedingt, ſo daß der Getreide⸗ und Heumarkt 
faſt gar kein Leben aufzuweiſen hatte. 

[Jugendliche Diebe. Geſtern Nachmittag 
wurden hier 3 Jungen im Alter von 12, 13 und 15 
Jahren dabei abgefaßt, als ſie einen förmlichen Hauſir⸗ 
handel mit Cigarren betrieben. Es ſtellte ſich hierbei 
heraus, daß der älteſte Junge früher Laufburſche bei 
einem in der Fiſcherſtraße wohnhaften Kaufmann ge⸗ 
weſen war und daß dieſer ſich durch eine betrügeriſche 

anipulation in den Beſitz von zwei Packeten mit 
28 Kiſten Cigarren zu ſetzen gewußt hatte. Die Jun⸗ 
gen hatten die Cigarren in einer hohlen Weide und 
in einem Ziegelhaufen verſteckt. Doch iſt es gelungen, 
faſt die ſämmtlichen Cigarren aufzufinden, ſo daß der 
fab digte Kaufmann keinen erheblichen Verluſt er⸗ 
eidet. 

* [Diebftahl.] 


Haufe der Herrenſtraße ein langer Treppenläufer ges 
ſtohlen. 

(Fortſetzung der Elbinger Nachrichten ſiehe Beilage.) 
K ß ̃ĩͤ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. Mai. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ wendet ſich gegen eine Erklärung des 
Emin ⸗Paſcha⸗Comitees, worin behauptet 
war, der Reichskanzler habe die Emin⸗ 
Paſcha⸗ Expedition als ein patriotiſches 
Unternehmen anerkannt. Eine derartige 
Kundgebung des Reichskanzlers liege nicht 
vor, dagegen ſei bekannt, daß der Reichs⸗ 
kanzler ſich abgeneigt zeigte, in dem auf⸗ 
ſtändiſchen Gebiete Oſtafrikas außer Deut⸗ 
ſchen, Engländern und Arabern noch eine 
vierte Macht wirkſam werden zu laſſen. 
Die Entſcheidung der Frage, ob der Emin⸗ 
Paſcha⸗ Expedition ein Durchpaſſiren durch 
das aufſtändiſche Gebiet zu geſtatten ſei, 
hänge nicht von Wißmann, ſondern von der 
Regierung in Berlin ab. 

Rom, 3. Mai. (Stefaniemeldung.) Aßub, 
ein Courier Autonelli's, beſtätigte die Nieder⸗ 
lage der Armee des Negus am 12. März 
bei Metemmeh, wobei der Negus, Ras 
Area und Enas Aile getödtet worden ſeien. 


Geſtern Abend wurde aus einem 


Marchiere marſchirt über 


ſich zum Negus. 
Autonelli beſindet 


Vallogalla nach Adona. 
fi bei Scho⸗Schoa. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 4. Mai, 2 Uhr 40 Min. Nachm. 


Börſe: Ruhig. Cours vom 3.5. 4.15: 
Ruſſ⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 1871173 | 102,70 102,70 
33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 102,— 102,10 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 102,20 102,50 
Oeſterreichiſche Goldrente . 95,.—95,.— 
4 pt. Ungariſche Goldrente . 88,40 88,20 
Ruſſiſche Banknoten 217,— | 217,20 
Oeſterreichiſche Banknoten 172,80 | 172,80 
Deutſche Reichsanleihe ; 108,— | 108,20 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,90 106,80 
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 97,90 97,90 
5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. | 120,— 120,60 
Produkten⸗Börſe. 
Cours FFC. 4.5. 
Weizen Mai⸗Juni 186,20 | 186,50 
Sept.⸗Oct. 185,70 | 186,20 
Roggen verflauend. 
Mai⸗Juni 144,70 144,50 
Sept.⸗Oet. 147,20 147,.— 
Petroleum loco 22,60 22,60 
Rüböl Mai 52.50 52,30 
= SEI 51,10 51,10 
Spiritus 70er loco Mai⸗Juni 35,— 34,90 


e e 4. Mai. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 


Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß. 
Tendenz: unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 


Loco contingentirt 56,75 A Geld. 


Loco nicht contingentirt Bra Erz 
Mai contingentirt 56,50 „ bez. 
Mai nicht contingentirt 36,75 „Brief. 


Spiritusmarkt. 
Danzig, 3. Mai. Spiritus pro 10,000 1 loco — Br. 
d., bez, pro Mai loco contingentirter 
— bez., 55-- Gd., loco nicht eontingentirter 35— Gd 
Stettin, 3. Mai. Loco ohne Faß mit 50 Conſum⸗ 
ſteuer 54,80 loco mit 70 4 Conſumſteuer 35,00 A, pro 
Mai⸗Juni 34,50, pro Auguſt⸗September 35,70 . 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 3. Mai. Kornzucker excl von 96 
% Rendement —,—, Kornzucker exel., von 92 » Rende⸗ 
ment —,—, Kornzucker excl. 880% Rendem. 26,60. Korn ⸗ 
zucker excl. von 75°, Rendement 22,80 A Bet. — 
Gem. Raffinade mit Faß 36,25. — Melis I. mit Faß 
35,25. Tendenz: Geſchäftslos. 


Elbinger Schiffsnachrichten. 
Eingegangen: 
Am 4. Mai 1889: Segelſchiff Auguſte Lau — Kapt. 
Glöde⸗Roſtock — mit Coaks aus Emden. 


Anmeldungen zur Aufnahme von 


burg. Es giebt gegen Verſtopfung, Appetit⸗ 
loſigkeit, Magen und Unterleibsbeſchwerden 
kein beſſeres Mittel als die Dr. Ferneſt'ſche 
Lebens⸗Eſſenz von C. Lück in Colberg, 
nach Gebrauch von 2 Flaſchen fühlte ich 
mich bereits wohler und jetzt bin ich wieder 
geſund und munter. Kattaneck, Schneider⸗ 
meiſter. Erhältlich in Flaſchen à 50 Pf., 
1 M. und 1,50 M. in Elbing bei Apo⸗ 
theker Wendtland, Haensler und 
Bruns. 


„Gewiß iſt es für Jedermann von 
größtem Intereſſe das Urtheil eines 
Arztes zu hören, welcher ſich 8 Jahre lang 
mit den Apotheker Rich. Brandt's Schweizer⸗ 
pillen bejchäftigt hat und über dieſelben 
Folgendes ſchreibt: Aerztliches Zeugniß. 
Nach achtjähriger eigener Beobachtung und 
nach hunderten von Zeugniſſen von Pa⸗ 
tienten meiner Anſtalt, welche bei habitueller 
Struhlanhaltung verſchiedenſter Urſachen 
die Apotheker Richard Brandt'ſchen Schwei⸗ 
zerpillen mit Erfolg gebrauchten, halte ich 
dieſelben vor allen anderen zu gleichem 
Zwecke medieiniſch verordneten Pillen für 
die am ſicherſten wirkenden und auch nach 
langem Gebrauche die Magen⸗ und Darm⸗ 
ſchleimhaut als am wenigſten reizenden. 
Zürich, Dr. F. Ineichen, dirigirender 
Arzt der Dr. Wiel'ſchen diätiſchen Anſtalt 
für Magen⸗ und Darmkranke. — Die Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
ſind in den Apotheken à Schachtel 1 Mark 
vorräthig, doch achte man genau auf das 
weiße Kreuz in rothem Felde und den Vor⸗ 
namen. 


Von Tauſenden ae 
Das Depot des ächt rheinischen 
Trauben⸗Bruſt⸗-Honigs von 

W. H. Zickenheimer in Mainz, dem 
gerichtlich anerkannten Erfinder, 


befindet ſich in Elbing bei Rucl. 
Popp Nachf., Heilige Geiſtſtr.! 
Nr. 33/34. & 


Elbinger Standes: Amt. 
Vom 4. Mai. 
en: Schloſſer George Klappitz 
10 


Aufgebote: Bahnhofsarb. Friedrich 
Bahr⸗Elb. und Luiſe Heßberg⸗Elb. 

Eheſchließzungen: Schmied Franz 
Pottrick⸗Elb. mit Roſalie Ehlert⸗Elb. — 
Tiſchler Friedrich Seeger-Elb. mit Emilie 
Behnert⸗Elb. — Schuhmacher Otto Krauſe⸗ 
Elb. mit Marie Gemballa⸗Elb. — Fabrik⸗ 
Arbeiter Anton Fink⸗Elb. mit Auguſte 
Wagner⸗Elb. 

Sterbefälle: Hutmacher Auguſt Schrö⸗ 
ter S. 5 W. — Ehemaliger Hilfsaufſeher 
Wilhelm Hoffmann 74 J. — Arbeiter 
Peter Krüger S. 6 M. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Marie Wagner⸗Königs⸗ 
berg mit dem Pfarrer Herrn Adalbert 
Ebel⸗Poſtnicken. — Frl. Margarethe 
Kühn mit dem Kaufmann Herrn 
Robert Klaaß⸗Königsberg. 
Geboren: Herrn Emil Löwenftein- 
Bartenſtein 1 S. — Ingenieur Paul 
Fiſcher⸗Königsberg 1 S. 
Geſtorben: Herr Eduard Pohlent⸗ 
Ragnit, 71 J. — Fräulein Martha 
Staniſch⸗Pr. Eylau, 23 J. — Modell⸗ 
tiſchlermeiſter Lehnfeldt- Königsberg. 


Reſlauree Hunanitas. 


Bei günſtiger Witterung: 
Sonntag, den 5. Mai er.: 


Mittags- Concert. 
Das e 


Weingrundforſt. 


Sonntag, den 5. Mai er., 
Uhr Nachm.: 


Großes Conkert. 


Entree A Perſon 20 Pf. 
Otto Pelz. 


Gewerbe- Verein. 


Montag, den 6. Mai er., 
Nachm.: Beſuch der Fabrik des Mi 
s des Herrn Wilhelm. Ver⸗ 
ſammlung 5 Uhr im Hofe 8 
der Fabrik (Burgſtraße). 95 
Abends 8 ½ Uhr: 5 
Sommerverſammlung 
in der „Flora“. i 


Der Vorſtand. 


Allgem. Bildungsverein 
Montag, den 6. Mai er.: 


Generalverſammlung. 
Tagesord 


Vogelſang⸗Verein. 


Bekanntmachung. 


Wir bri ierd öffentli 
General verſamm lung „emp daß mit Genehmigung des 


am 6. Mai er., 
Nachmittags 6 Uhr, 


im kleinen Saale der Bürgerreſſource. 
Tagesordnung: 
Wahl des Vorſtandes. 
Rechnungslegung. 
Wahl zweier Reviſoren. 
Das Comité. 


Bezirks ⸗Ausſchuſſes zu Danzig zur 
Deckung der Gemeinde-Bedürfniſſe für 
das Jahr 1889/90 ein Zuſchlag von 
300 % zur Klaſſen- und klaſſificirten 
Einkommenſteuer erhoben und nunmehr 
mit der Ausſchreibung und Einziehung 
der Gemeinde - Einfonmenfteuer nach 
dieſem Proceutſatze ſofort vorgegangen 
werden wird. 

Die Gemeinde⸗Einkommenſteuer⸗Hebe⸗ 
rolle wird vom 


Grand Arena Montag, d. 6. Mai c., ab, 


auf dem kl. Exerzierplatz. 
Heute, Sonntag, den 5. Mai: 


2 Vorſtellungen. 


Anfang 4 und 8 Uhr. 
Abends Suhr zum Schluß 


h 2 
Ringkampf. 
Alles Nähere bekannt. 
Die Direction. 


5 Spazierfahrten 


nach der Haffküſte. 

Sonntag, den 5. Mai er. 
fährt D. „Kronprinz““ wie folgt: 

Morgens 8 Uhr nach Reimanns⸗ 
felde und Cadinen; 

Nachmittags 2 Uhr ebendahin und 
von Cadinen weiter nach Kahlberg. 

Rückfahrt für beide Reiſe von Ca⸗ 
dinen 8 Uhr Abends, Reimannsfelde 
gegen 8¼ Uhr. Abfahrt von Kahlberg 
7 Uhr Abends. Die Landung in Kahl⸗ 
berg geſchieht mit Booten. 

Fahrpreiſe: Reimannsfelde 50 Pf., 
Cadinen 60 Pf., Kahlberg 100 Pf. 

Abgangsſtelle von Elbing: an der 


ſcharfen Ecke. 
D. Wieler. 
Hochfeine BE 


nung: e 
3) Seitftellung des Etats pro 1889/90. Daberſch K Ip eifekartoffeln 


tatutenänderung. 


3) Wahl der Delegirten zum Verbands- | werden billigſt abgegeben 


tage. 


Burgſtraße 8. 


14 Tage lang zur Einſicht für das 
betheiligte ſteuerpflichtige Publikum in 
der Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe im Rathhauſe 
offen liegen. 
Die zur Staats ⸗Einkommen⸗ 
ſteuer veranlagten Cenſiten, Beamten, 
Lehrer und Penſionäre haben die Ge⸗ 
meinde⸗Einkommenſteuer, ſowie alle 
übrigen Stenern in den feſtſtehenden 
Fälligkeitsterminen zur Vermeidung der 
koſtenpflichtigen Einziehung direct an 
die betreffenden Kaſſen abzuführen. 
Von allen übrigen Eenfiten, alſo 
auch von den klaſſenſteuerpflichtigen 
Beamten, Lehrern und Penſionären wer⸗ 
den die Steuern, wie bisher, durch die 
Steuer⸗Einſammler abgeholt werden. 
Unter Hinweis auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 18. März cr. bemerken 
wir, daß Reklamationen derjenigen 
Steuerpflichtigen, welche nicht mit 
ihrem vollen Einkommen zur Ge⸗ 
meinde⸗Einkommenſteuer heranzu⸗ 
iehen find, binnen einer Präcluſiv⸗ 
frißt von drei Monaten nach der 
Zuſtellung des Steuerzettels bei dem 
Magiſtrat ſchriftlich anzubringen ſind. 
Die Zahlung der veranlagten Steuer 
darf durch angebrachte Reklamationen 
oder gegen die Reklamationsbeſcheidc en 
hobene Klagen niemals verzögern! ee En 
Sie muß vielmehr mit, 15% er an 
jpäteren Ausgleichung 71 en Fällig⸗ 
keitsterminen bei Vermeidung der koſten⸗ 


ichtigen Einziehung erfolgen. 
EEE allen Reklamationen oder 
Eingaben, 675 die Beſteuerung 
betreffen, iſt die Nummer der 
eberolle und des Bezirks, ſowie 
traße und Hausnummer anzu⸗ 
geben. 
Elbing, den 2. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 
Alte Brieſconverts, 


J f rken ꝛc. 


oſtkarten, Brie 
kauft Axt, Danzig, Milchkannengaſſe 10. 


—V§— — ͤ —ũäüm äö—— —— äö» 4 ———————ĩ᷑V T 3 —— 


Weidevi Milchkü auf d 
e ee bis * bee: 


Sonnabend, d. 11. Mal e, 
Mittags 12 Uhr, 


in der Kämmerei-Kaſſe entgegenge- 
nommen. 

Die Weidezettel können gleichzeitig 
gegen Erlegung des Weidegeldes von 
48 M. und 80 Pfg. Gebühren pro 
Haupt gelöſt werden. 

Der Auftrieb findet am Mon⸗ 
tag, den 13. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, ſtatt. 

Elbing, den 4. Mai 1889. 


Die Kämmerei⸗Verwaltung. 


Holzauktion. 


Alte Bauhölzer, Bretter, Bohlen und 
Balken, ſollen 


Mittwoch, den 8. Mai e., 
Nachmittags 4 Uhr, 


im Pulvergrund gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Elbing, den 4. Mai 1889. 


Der Stadtbaurath. 


gez. Lehmann. 


Königsberger 


Pferde-Loose, 


à 3,33 Mk. 5 Gewinnliſte, 
11 Looſe 30 Mk, empfiehlt 


Leo Wolff, 


Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2. 


Handſchuhe 


in allen Farben, 1 
2 Shünzenbänder, 2 
Chenille Echarpes 


erhielt neue Sendung. 


Rosa Jablonska. 


se Trunksucht 2 


der Glücksstörer unzähl. Famil., ist durch 
mein seit lang. Jahr. bewährt. Mittel heilbar. 
Z. Beweise hierfür sende ich auf Verl. ganz 
umsonst gerichtl. gepr. u. eidl. erhärt. 
Zeugn. — Weg. Erhalt dies. ausgezeichn. 
4 Mittels wende man sich vertrauensvoll = 
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in Dresden 10. 


A 


Tiberalet Verein. 
Sonntag, den 5. Mai d. J., Nachmittags 6 Ahr, 


im großen Saale der Bürger⸗Reſſouree. 
Tagesordnung: 


1) Vortra 11 des Herrn V. Reibnitz-Heinrichan: 


1 ebracht und w 
„Was haben die Steen uns gebrach as 


werden ſie uns noch br 
2 engen | 


i iſte ſi illkommen. 
Parteigenoſſen als Gäſte ſind ſtets wi 
1 Der Vorſtand. 


+ Sy 
5 


N als Men * 
* ve Men unbekannt Al Du Latons amerikomischens 


Sich land iq 


ALM. 
Derselbe wird vielfach auch von 


Aerzt F 1 
Wirkung. Acute Anfälle verschwinden meist erben und bat eine eminente 


brauch auch die schmerzhaften chronischen Anschwellungen Wang en e ei. 
norpelt. 


Dr. Laton's Gicht- und Rh ö i 
5 Dr. eumatismus- 
ist in den meisten Apotheken zu haben, wo nicht, wende man = Bae bekannte 


Niederlage oder das General- De 
Malle g. J. pot für Deutschland, M. Waltsgott, 
1 Flasche 1 Dollar in Deutschland M. 4,50. 


2 Größtes Lager * 
glaſirter Thonröhren A 

5 su Fabrikpreiſen. 
Schweinetröge, Kuhkrippen von Thon. 


Laa. 


5 ; von Trunkſucht, 
mit auch ohne Vorwiſſen vollſtändig zu beſeitigen, 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdenerſtr. 78. 
Viele hundert, auch gerichtl. geprüfte Dankſchreiben. 


8 


5 
8 D 
S 2 
r 

2 


7% yaustygie 


N. . 
EE 


— 


N MT i 2 2 a ( . 
EBlitlz-B 
iz. Blamk | 
pro Büchse, für Gold, Silber, Kupfer, Messing, 
Spiegel, Möbel; schmiert nicht und giebt keine 
Schrammen. An Quantum das Doppelte aller bisherigen Putzmittel, 
mit überraschender Putzkraft. 


Anerkannt wirksamstes Insektenpulver! 
W Sarantirter Erfolg. SE 
Flothow's giftfrejies 


nsekten-Pulyern -Tinetor! 


Je in Dosen resp. Flaschen à ½, 
: Anweisung; tödtet unfehlbar 


a 1, 2, 4, 7½ M. incl. Gebrauchs- 
5 sicher jedes Insect, Schwaben, Wanzen, 
Flöhe. Motten, Fliegen, Ameisen etc. 


Uur äoht, wenn in Bleohbtichsen resp. Flaschen verpackt, mit obiger Firma versehen. h 
a a IE 


5 161 10 a 
0 Floihows „silifreies Ratten- und Mäuse-OConfekt 
f Je in Dosen à ., 1½, 3, 6, 12 M. inkl. Gebrauchs-Anwei 25 
5 e e hene ‚mit absoluter Sichorheit in sehr kurzer Zeit von "den ge- 85 
ü 2 8 en, Mi i 

(Kein polizeilicher Gittschein“ Slender, . 


N 75 Zu haben in 

Allenstein: J. Boehm jun. E 2 ; 
Bromberg: Dr. Auer Kratz, Drog. Gumbinnen: J C e. 

Carthaus: Ed. Tacht, Apotheker. Insterburg: I. Funk 

Danzig: Albert Neumann, Drogerie. ’ = 

18 Carl Schmarke. ; 

50 Dt. Crone: H. J. Behnke. 


Das 


Das größte Glück auf Erden 


die Geſundheit. Viele Kranken erkennen ihre wahren Leiden nicht und laſſen ſich als 


Magen ; 
weiten raten die d Bleich⸗ und Schwindſüchtige 1 


heit die Hauptrolle ſpi 


wär telt; 10 manche Medizin wird gegen obenſtehende Leiden eingenommen, 
in A nn erſetzt durch ein Wurmmittel des bekannten Spezialiften Theodor Konegkt 
9 ei Säckingen. Die ſicherſten Symptome eines an Bandwurm, Spul⸗ oder 


agenwürme ei 
x rn Leidenden 
und Per, ſowie Bläſſe des Geſichts, 


09 
Patien 8 ganz ohne Ber 


ng aller Unrei 
5 n 
ſundheit vollſtändig unſchädli 
Ber 


Original affen Ard d 
. een 
n Bergmann & Co 


Um w 1 .. 3 
5 erh a. M, fabricirte vorzügliche 
päiſche nagungsmittel, welches einen euro⸗ 


er d 
rgmann | ES Silber, Edelſteine ze. ꝛc. 


kauft ſtets zu den höchiten E 
Preiſen gegen Caſſa oder arbeitet 


und zn Ruf erworben. Zu haben à 40 zu modernen Gegenſtänden ſauber = 
Apotheſe - 3 endtland's und billigſt 7 ER 5 

er Markt 16, F. Witzki 2 1 
noch Weißdorn 7 J ſtr. ’ 5 


zu Hecken empfiehlt 
Gerwin, Shan 


Regelmäßige Dampfer⸗ 
Serbinaung 
zwiſchen 


Elbing, Tiegenhof 
und Danzig. 


Abfahrt: Montag Morgens 5 Uhr, 
Mittwoch Morgens ½7 Uhr, Freitag 
Morgens ½7 Uhr. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Ad. von Rissen, 

Speicherinſel, Am Waſſer 11. 


Couverts, 


gelb, hell- und dunkelgrau, 
blau, rehbraun Hanf u. grau Manila, 


mit Firmendruck 


1000 v. 250 bis5 . 


gut gummirt und in ſauberer Aus 
führung liefert ſchnellſtens 8 
die Buchdruckerei 
von 
H. Gaartz. 
Ss 


Seesee 
A 8 t h Mm a U Pan 4 
des Patienten. 


Beschreibung des Leidens und Angabe, ob 
Füsse kalt, an P. Weldhaas, Dresden, Reissiger- 
strasse 42. Auf Wunsch Besuch. 


Königsberger 


Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung am 15. Mai. 


Loose a 3 MX., 


ſind zu haben in der 
Expedition 
der „Altpreußiſchen Zeitung.“ 


BCC 
Man beziehe ſeinen Be⸗ 8 


darf in 


Bettfedern 


und Daunen direct von der Bett⸗, 
federnfabrik = 


A. Hedtler, 


Frankfurt a. M., 


in anerkannt vorzüglichen, beſt⸗ 
gereinigten Qualitäten, garantirt B 
neue Waare: 


heile ich gründl. 
Linderung auob 


Gute Sorte 40 Pfg., = 
Pa. Entenfedern 80 Pf. u. 1 M. 
5 172 D 6 30 © 
„ / Daunen 1,30, 
weiße Federn 1,60, 2,00, 
5 3,00 hochfeinſte, 
grauer Flaum 1,70, 2,00, 
238.50 hochfeinſte, 
weißer Flaum 3,25, 4,00, 
hochfeinſte. 
Preiſe per Pfund. 


2.50, f 
250, 
5,00 f 


An N verſ. Anweiſung nach 


Atgeltlich 14jähriger approbir⸗ 
ter Heilmethode zur ſofortigen radi⸗ 
kalen Beſeitigung der Trunk«- 
sucht, mit, auch ohne Vorwiſſen, 
T zu vollziehen, unter Garantie. Keine 
Berufsſtörung. Adreſſe: Privat⸗ 
auſtalt für Trunkſuchtleidende 
in Stein bei Säckingen. 

Briefen ſind 20 Pf. Rückporto beizufügen! 
a ee 8 DEE 


Dr. Spranger sche 


Heilsalbe 
benimmt 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Fleiſch, zieht jedes Geſchwür 
ohne Erweichungsmittel und ohne 
zu ſchneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
funkel, veraltete Beinſchäden, böſe 
Finger, Froſtſchäden, Brand⸗ 
wunden ze. Bei Huſten, 

uſten, Reißen, Krenzſchmerz, Ge⸗ 
enkrheumatismus tritt ſofort Line 
erung ein. 
Apotheken A Schachtel 50 Pf. 


Der feinſte Tafel ⸗ Bitter 
it „Pepsin“, 


Looſe zur Geld-Latterie 


für die Zwecke des unter Allerhöchſtem 
Protectorate ſtehenden Vereins vom 


Rothen Kreuz 


à 3 Mark 
(Sauptgewinn 150,000 Mark) 
ſind zu haben in der 


I. Expedition dieſer Zeitung. 


ſofort Hitze und Schmerzen 5 


Stick 


Zu haben in allen 


| alle 155 a 17 

ariazeller Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
n Unübertroffen b. Rppetitloſigkeit, 
Schwäche d. Magens, übelriechend. 
Athem, Blähung, ſaurem Aufſtoßen, 
Kolik, Magenkatarrh, Sodbrennen, 
Bildung v. Sand u. Gries, übermäß. 
Schleimproduction, Gelbfucht, Ekel 
u. agen Fer ahr ez falls er v. 
Magen herrührt), Magenkrampf, 
Hartleibigfeit oder 2 
Ueberladen d. Magens m. Speiſen u. 
Getränken, Würmer⸗„Milz⸗ Leber⸗ 
u. Hämorrhoidalleiden. — Preis à 
2 Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 

2 80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40. 
2 Central⸗Verſ. durch Apotheker Carl 

Schutz mar Brady, Kremsier (Mähren). 
Die Mariazeller Magen⸗Tropfen find kein GEHEIM- 
MITTEL. Die Beſtandtheile ſind bei jedem Fläſchchen 

in der Gebrauchsanweiſung angegeben. 69D 


Echt zu haben in fast allen Apotheken. 
In Elbing in der Adler⸗Apotheke 
von C. Radtke, Apotheke zum 
ſchwarzen Adler, — Raths⸗Apoth. 


C. Koch & Co. 


S0., Berlin, Eliſabethufer 42, 
empfehlen Pferde⸗, Vieh⸗, Hunde⸗ 
ſcheeren, thierärztl., landwirthſchaftliche 
Juſtrumente, ſowie ihre 

Dampfſchleiferei 
für ſämmtliche Scheeren u. Inſtrumente. 
Illuſtr. Preisliſten franco u. gratis. 


g-AMERIz 
IR NCHIEN. U Ro 
N S . e 


5 ee 
Direete deutsche Postdampfschiffahrt 
von Hamburg nach Newyor 
jeden Mittwoch und Sonntag, 

vn Hävre nach Newyork 
jeden Dienstag, 

von Stettin nach Newyork 
alle 14 Tage, 

son Hamburg nach Westindien 
monatlich 4 mai, 


. 
o Hamburg nach Mexico 
monatlich 1 mal. 
ine Post- Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bei aus- 
g2zeichnster Verpflegung, vorzügliche Reisegeiegen- 
beit sowohl für Cajüts- wie Zwischendocks-Passagiere. 


Nähere Auskunft ertheilt: K. Huck 
Elbing; Bruno Voigt Danzig, 
Frauengasse No. 15. (No. 559. 


Wer Sprachen keunt, iſt reich 


Weiſterſchaſts-Syſtem 
8 zur praktiſchen 5 
und naturgemäßen Erlernung 


5 der * 
franzöſiſchen, engliſchen, itafieni- I 
ſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, 8 
holländischen, dänischen, ſchwediſchen g 
5 und ruſſiſchen 2 
Geſchäfts⸗ u. Umgaugsſprache. 

Eine neue Methode, 5 
in Monaten eine Spracheſprechen, R 
ſchreiben und leſen zu lernen. 

Zum Selbſtunterricht 


von 
Dr. Richard 8. Rosenthal. 
Franzöſiſch — Engliſch — Spa⸗ 
= a in je 15 Lectionen 4 
= a 1 Mk. = 


Italieniſch — Ruſſiſch, complet in f 
5 je 20 Lectionen & 1 Mk. & 
Schlüſſel dazu à 1 Mk. 50 Pf. 
5 Hanh — Holländiſch — 
dDäniſch — Schwediſch, complet 
in je 10 Lectionen a 1 Mk. 
Probebriefe aller 9 Sprachen 
à 50 Pf. 


25 Rosenthal'ſche Verlagshandlung, 80 
5 Leipzig. 5 


ANervpenzerrüttung, 
ſpeciell ſelbſtverſchuldete 
8 Echwächezuſtände heilt u. B8 
Garant. u. 25jähr. Erfahrung 
Dr. Mentzel, nicht approbirt. 8 
Arzt., Hamburg, Kielerſtr. 26. 5 
Auswärts brieflich. 8 


2000 Pfund Gänſefedern E 

wie fie von der Gans kommen, 
mit den ganzen Daunen, habe ich 
noch abzugeben und verſende Poſt⸗ 


packete 

9 Pfd. Netto 
a Mk. 1,40 pro Pfd. 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages. — Für Ff 
klare Waare garantire und nehme, 
was nicht gefällt, zurück. 


| Rudoif Bäälter, 


Stolp i. Pomm. 


— 8 i x 
Junge Hühner 
halte ſtets vorräthig zu Marktpreiſen. 


Gustav Herrmann Preuss, 
Fleiſcherſtraße 8. 


zu verm. 


rico - Tannen 


u. -Blousen 
in großer Auswahl empfiehlt 


Rosa Jablonska. 
mu Gorseits zw 


in den den vorzüglichſten Facons 


empfiehlt 
Rosa Jablouska. 


Ein gutes Buch. 


. . . . Die Anleitungen des geſandten 
Buches ſind zwar kurz und bündig, aber für 
den praktiſchen Gebrauch wie geſchaffen; 
te haben mir und meiner Familie bei 

en verſchiedenſten Krankheitsfällen ganz 
vorzügliche Dienſte geleiſtet.“ — So und 
ähnlich lauten die Dankſchreiben, welche 
Richters Verlags⸗Auſtalt faſt täglich für 
Überſendung des illuſtrierten Buches „Der 
Krankenfreund“ zugehen. Wie die dem⸗ 
ſelben beigedruckten Berichte glücklich Ge⸗ 
heilter beweiſen, haben durch Befolgun 
der darin enthaltenen Ratſchläge ſelbſt no 
ſolche Kranke Heilung gefunden, welche 
bereits alle Hoffnung aufgegeben hatten. 
Dies Buch, in welchem die Ergebniſſe lang⸗ 
jähriger Erfahrungen niedergelegt ſind, ver⸗ 
dient die ernſteſte Beachtung jedes Kranken. 
Es ſollte Niemand verſäumen mittelſt 
Poſtkarte von Richters Verlags⸗Anſtalt in 
Leipzig oder New⸗Nork, 310 Broadway, die 
936. Auflage des „Krankenfreund“ zu ver⸗ 
langen.⸗ Die Zuſendung erfolgt koſtenlos.“ 


„| «dt. Klempnergeſelen 


finden Beſchäftigung. 
Palm. 


Ich ſuche vom 1. Juli d. J. einen 
der polniſchen Sprache mächtigen un⸗ 
verheiratheten 


Amtsſekretär, 


der die Amts⸗ und Gutspolizeiſachen zu 
bearbeiten hat und gleichzeitig die Hof- 
wirthſchaft mit übernimmt. Nur mit 
erſteren Geſchäften bereits vollſtändig 
vertraute Bewerber werden berückſichtigt. 
Reichel, Illowo (Oſtpr.) 


1223 n 
Schneidergeſellen 
zur Anfertigung von Damen⸗Mänteln 
finden bei uns Beſchäftigung. 
Pohl & Koblenz Nachf. 
„Für ein größeres Gut wird ein 
militärfreier, evangeliſcher 
Laudwirth 
geſucht, der in der Rechnungsführung 
und Hofverwaltung tüchtig iſt. 
Abſchrift der Zeugniſſe, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, an den Poſtagenten 
Schumacher, Watterowo. 


. ” 
Junge Mädchen 
zum Erlernen des Cigarren- reſp. Wickel⸗ 

machens, 


Trauen und Anaben 


gm Tabak⸗Entrippen bei erhöhten 
hnen ſuchen 


Loeser & Wolff. 


— ³˙ĩͤĩ ĩ ͤ ͤ 5 

Für mein Manufacturwaaren-Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juni er. einen tüch⸗ 
tigen ſelbſtſtändigen 


Verkäufer, 
Chriſt, möglichſt polniſch ſprechend. 
Alexander Barlasch, 
Danzig. 


Ein jüngerer 


Tapeziergehilfe 
findet Beichäftigung bei 
H. Stadtaus, Kettenbrunnenſtr. 16 


Ein Commis, 
der polniſchen Sprache mächtig, für ein 
Herrengarderoben-Geſchäft verlangt. Ge⸗ 
haltsanſprüche ohne freie Station an⸗ 
zugeben. L. Stein, 
Thorn, Seglerſtraße. 


5 Eine j. Dame m. g. Handſchr, im 
Rechnen geübt, w. Beſchäftigung, eventl. 
Erlernung d. Buchf. — Off. M. S. 105 
in der Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 

rr. 8 


Für mein Deſtillations⸗ u. Material⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche zum ſofortigen 

Antritt - 
einen jüngeren Commis. 
Joseph Bry, Thorn. 


PPT—T—ͤ 
Ich ſuche für meine Deſtillation ein 
Ladenmädchen zum ſofort. Eintritt. 
Junge Mädchen anſtändiger Eltern 
von auswärts wollen ſich ſchriftl. unter 
F. J. poſtlagernd Elbing melden. 


Ein g. ech Handwagen zu vet. 
Aeuß. Mühlendamm Nr. 25. 


Spieringſtraße 12 
iſt die Wohnung 2 Treppen, 4 Zimmer, 


Küche mit Waſſerleitung ꝛc. von ſofort 
Näh. Reiferbahn 19, 1 Tr. 


: Herrmann Wiens Nachf. 
empfiehlt ergebenſt die für die Frühjahrs⸗ u. Sommer ⸗Saiſon eingetroffenen! 


Neuheiten in Damen⸗Kleiderſtoffen. 


Die Preiſe ſtellen ſich d. Meter doppeltbreit 75 Pf., 90 Pf., 1.20, 
a 1.35, 1.50, 1.80, 2.00, 2.25, 2.50, 3.00. 


Ueuheiten in ſchwarzen Kleiderſtoßen, 
reine Wolle, in glatten und gemuſterten Geweben, doppeltbreit, d. Meter 
1.25, 1.50, 1.80, 2.00, 2.50, 3.00, 3.50, 4.00 u. |. w. a 


Uenheiten in Defabfloffen. 


Reſte und Roben knappen Manfes werden ganz außerordentlich 
billig verkauft. 


Norddeutſche 
Hagel⸗Verſiche rungs⸗Geſellſchaft. 
Geſchüftsumfang 1888: 57499 Policen 
mit 450,182,473 Mk. Verſicherungs⸗Summe. 


Die Geſellſchaft hat während ihres 20jährigen Beſtehens 631,393 Ver⸗ 
ſicherungen über 5044 Millionen Mk. Verſicherungs⸗Summe⸗ abge⸗ 
ſchloſſen und für 80998 Schäden 38,475,375 Mk. Entſchädigung 
vergütet. Sie iſt ſchon ſeit 1877 die weitaus größte aller 
Geſellſchaften und bietet ſowohl durch die große Zahl und Verſicherungsſumme 
ihrer Mitglieder, als durch ihre Ausbreitung über ganz Deutſchland größte 
Sicherheit und zugleich bei billiger Verwaltung eine Garantie für mäßige 
Durchſchnitts⸗Beiträge. 

Die zur Förderung der Hagelverſicherung kleiner Landwirthe von 
der Geſellſchaft 1887 eingeführten Gemeinde⸗Verſicherungen ſind von hohen 


Behörden und von dem Central⸗Verein Weſtpreußziſcher Landwirthe . 


empfohlen. ne 
Reſerven: 1,652,782 Mk. 14 Pf. 

Zu jeder näheren Auskunft und zur Ueberſendung von Antragsformu⸗ 
laren find die Herren Agenten der Geſellſchaft, 

Adminiſtrator Hartmann in Gr. Wogenab, 

Bankdirector H. Stobbe in Tiegenhof, 

Gutsbeſitzer S. Funk in Pr. Roſengart, 
ſowie die unterzuichnete General-Agentur jederzeit bereit. 


General⸗Agentur Danzig, (6. Scharmachergaſſe 3.) 
8 H. Talke. 


— 


Dr. Oidtmann's Purgativ 
iſt die Loſung 


für alle an Stuhlverſtopfung Leidende! Die vielen, den Magen und 
Darm reizenden ee Abführmittel, und die fo oft mit Ueber⸗ 
ſchwemmungen, oder ſonſtigen Unbehaglichkeiten verbundenen Klyſtiere mit I 
ihren großen Mengen Flüſſigkeiten find entbehrlich geworden. Man wendet BE 
ietzt nur das von hervorragenden ärztlichen Autoritäten anerkannte neueſte 
Mittel an: „Oidtmann's Purgativ“. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer 
ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, genügt, um binnen 
2 Minuten Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche 2 Mark, 

Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehr» Wr 
mals auf jeder Flaſche zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nach⸗ 
ahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von Elbing, Chriſt⸗ 


burg ꝛe. 


Grosse Berliner Schneider Akademie 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Director Kuhn und garantirt 
g und allein durch 


Friedr.⸗Wilh.⸗Platz Nr. 5. i 


Tuchhandlung — Herren⸗Confection. 


Bedeutendſtes Lager aller Neuheiten 
der Saiſon. 


Aufertigung nach Maaß unter Garantie für tadelloſen 
eleganten Sitz. 


Billigſte Preisberechnung. 
Ein u 
® 

siotter Sclanurrbart 
ſowie Vollbart werden am ſchnellſten und ſicherſten unter 
„Garantie erzeugt durch 

. P 1 * * 

Gdsne's Original Mustaches-Balsam. 
Für die Haut völlig unſchädlich. Verſandt discret, auch 


, gegen Nachnahme. Per Doſe M. 2,50. 
Zu haben in Elbing ber Rudolf Popp Nachf, Heilige Geiſtſtraße 33/34. 


Das Beste ist und bleibt Mortein! 


Das Mortein von A. Hodurek in Ratibor iſt das allein echte und 
ſicherſte Mittel zur Ausrottung allen Ungeziefers- Schwaben, Ruſſen, 
Motten, Fliegen, Flöhe, Wanzen, Vogelmilben, Ameiſen, Blatt⸗ 
läuſe ꝛc. Daſſelbe iſt in Päckchen für 10, 20, 50 Pf. zu haben in Elbing 
bei Rud. Popp Nachf., Heil. Geiſtſtraße 33/34; Chriſtburg: F. J. Balzereit|; 
Saalfeld: H. Kung, E. Henninges. Wer nicht benachtheiligt ſein will, achte 
genau auf meinen Namen bei jedem Päckchen. Was loſe ausgewogen wird, it 
kein Mortein. A. Hodurek, Ratibor, Mortein⸗Fabrik; Specialität: Seifen⸗ 
8 Glanzſtärke, Waſchblau, Putzpulver, Haarpomade, Lederfett, SR 

inten. 


Hagelverſicherungs⸗ 1 


August Wernick Nachf. 


Inh.: Edw. Börendt, Schmiedestr. 7. 


Zu Einsegnungen empfehle 


mein grosses Lager in 


schwarzen Kleiderstoflen 


sowie Neuheiten 


weissen Stoffen und abgepassten 
Roben. 


Brit chen = a 
[Maitrank, 


per Flaſche 0,80, 1,00 
und 1,25, 


empfiehlt 


N Bersuch Nachfl. 5 


Rud. Nadoiny. 


Zur Frühjahrspflanzung 
empf. J. 8. Pohl's Baumſchule, 
Frauenburg: 

edle Obſtbäume von 75 Pf. ab, 
in allerbeſter Sorte für rauhes Klima, 
Fruchtſträucher, Zier-, Allee⸗, Trauer⸗ 
Lebensbäume, Sträucher, Stauden, Bux⸗ 
baum, Weißdorn, Georginen, Zwiebel⸗ 
und Knollengewächſe, hochſtämmige und 
niedrige Roſen, Johannisbeeren und 
Stachelbeeren, Wein u. ſ. w. Verzeich⸗ 
niß franco zu Dienſten. 


Preislisten über Neuheiten von: 


Jagdgewehre 
Teschins, » 


kann 4 Wochen Probe schiessen und dann tausche 

ich 585 er, 5 n werden zu 

Hinterladern billigst umgearbeitet. paraturen werden sau 

ur Fur streng roolle i nen 


J. & J. Mü 


Zu 6 Her, * 

g e an und Kunſt⸗Ciſchlerei, 

ganz außergewöhnlich Elbing, Neiferbahnſtraße 22, 

billigen Preiſen SERUTE 5 liefern 7 empfehlen zu ſoliden Preiſen: f 
Hetreu⸗Hüte 2 Sauliſchlerarbeiten ae mee  — f 

5 in ſehr geſchmackvollen Geflechten, . Ladeneinrichtungen und Ausſtattungen ER S 8 4 


5 recht kleidſamen Façons und 
neueſten Farben. 


Ludwig Fraenkel, 
e 


5 ſchiedenen Geſchäftsbranchen. 
N Treppen (elegante und einfache) praktiſcher Conſtruction. ö 
in ſtreng 


Jinmer⸗Paneelungen und Augftattungen . e 
3 Darguet-Fußboden. Ausführung in jeder Holzart. 
Amerik. eleetro⸗ 


leetro- unſt⸗Müöbel. 
magnet. Gichtkiſſen El . | 
p. St.3 M., geg. Einſend. v. 3 M. 20 Pf. fr. — 
Amerik. electro: 
magnet. Gichtpulver 


Wichtig für Dampfkessel Besitzer 
iſt das von Kgl. Behörden u. . geprüfte, praktiſch bewährte, 


Are empfohlen gegen 1 „ patentirte 5 a 
mus, Nervenkrankheiten und alle ähn⸗ N A 
lichen Leiden, verſendet der Generalver- Kesselstein-Lösungsmittel 5 
treter für Europa S e Er e 2 en TE % 
zFabrikant un eſſe miedemeifter, amburg, imsbüttel. 70 
’ Proſpecte, enthaltend Atleſte ih Königl. Weilitäre und großen rivat⸗ 7 

3 
Etabliſſements ſtehen zur Verfügung. ; 5 2 


Dresden — Strehlenerſtr. 49b. * 
ö Herrn W. Friede in Hamburg. 

Die von Ihnen bezogene Keſſelſtein⸗Löſung hat bei Anwendung in 
meiner Fabrik voll ihre Schuldigkeit gethan, indem an den Wandungen des 
Keſſels beim Reinigen deſſelben nur eine geringe ſchlammartige Maſſe abge⸗ 
ſetzt vorgefunden ward, die ſich durch einen ſcharfen Beſen ganz entfernen ließ. 

Nachbeſtellung folgt eheſtens. 

Lübeck, den 28. Januar 1888. 
Lindenſtr. 20— 22. 


f Herrn W. Friede in Hamburg. 
Wir empfingen Ihre werthe Poſtkarte vom 28. v. M. und haben unſere 
Keſſel jetzt gereinigt, wobei wir conſtatirt haben, daß ja die von Ihnen ge⸗ 
lieferte Maſſe bewährt, weshalb wir Sie bei unſeren Bekannten auch empfehlen 
werden. 

Leipzig-Reudnitz, den 1. Mai 1888. 


| Siuabenhüte, | 
[Mädchenhüte, 


ſehr geſchmackvoll garnirt, vom Wi 
einfachen bis z. aparteſten Genre, Be 
uur kleidſame, neueſte Facons in MM 
überraſchend großer Auswahl, 
empfiehlt zu ſehr mäßigen Preiſen Me 


Hochachtungsvoll 
J. Fr. Petersen. 


Hochachtungsvoll 


5 Ludwig Fraenkel, i am Eilenburger Bahnhof. Richter & Winkler. 
5 18. deſtr. 18. Si Herrn W. Friede in Hamburg. 
— nn ih EEE. Von Ihrer Keſſelſtein⸗Löſung wollen Sie uns prompt 1 Fäßchen, W 


En wie gehabt, zuſenden. 


Schoppinitz O. S. 29. März 1888. 


Achtungsvoll 
er l P. Strahl & Co. 3 
Herr Schröder, Königl. Oberamtmann in Mulmke bei Heudeber 
Prov. Sachſen, giebt gern über die gute Wirkung meiner Löſung Auskunft. 


Ich erſuche die Herren Dampfkeſſelbeſitzer, ſich nicht von 
he den Keſſel-Reviſoren irre führen zu laſſen, da der Stejjel-Re- 
viſions⸗Verein und die Heiz-Verſuchs⸗Station in München ein Verein ſind 
und Hand in Hand en darum erſuche ich die Herren Dampfkeſſel⸗Be⸗ 
figer, ſich von der Wahrheit meiner Löſung ſelbſt zu überzeugen und zu 
prüfen, von welcher Seite die Herren getäuſcht werden. 

Die Herren Keſſel-Reviſoren empfehlen den Herren Dampfkeſſel Beſitzern, 
Soda anzuwenden. Ich erſuche die Herren Keſſelbeſitzer, welche Soda an- 
wenden, ihre Keſſel nach Außen zu beſichtigen, unter dem Mauerwerk, wie 
der Soda an den Keſſelplatten ausſchlägt und dicke Roſtſchiefer bildet. Weil 
der Soda jede kleine undichte Stelle an dem Keſſel aufſucht, und jo an dem 
Außenkeſſel wie Pilze ausſchlägt und dem Keſſel mehr nach Außen wie nach 
Innen ſchadet. Meine Löſung ſchadet in Brauerei, Brennerei, Färbere, 
Zuckerfabriken nicht im geringſten. Der Keſſel leidet ſo mehr nach Außen 
als nach Innen. Niemand ab. Die Pr 

Ich gebe für ae Enpie)lunggan kieme Die Procente | 

e ich den Herren Fabrikanten zukommen. er i 
laſſe A leite Na daß meine Löſung hilft und dem Metall nicht 
ſchadet, ſonſt zahle ich die ſämmtlichen Auslagen zurück. Herr F. Krause, 
Dampfmühle und Dampfſchiffsrheder in Pradowen bei Nikolaiken und f 
Herren J. Bessel & Sohn in Bartenſtein geben gern über die gute Wir⸗ 
kung meiner Löſung Auskunft. 5 

Ich ſuche für Oſt⸗ und Weſtpreußzen einen guten Vertreter gegen 
hohen Verdienſt. ö W. Friede. 


Gelben 


Saathafer 


S ane 
0 Mittwoch Nachmittag, den 8. er. 
(ziehe ich ein Orhoft guten 


. u 
1 Anthweil, Is 
von dem die Flaſche 1 Mk. koſtet, 
ab. An dieſem Tage ausnahms⸗ 
weiſe 85 Pf. in mitgebrachten od. 
& vorher zu mir geſchickten Roth⸗ 
weinflaſchen. 


i Adolph Keliner Nchf. 


D 

Heilige Geiſtſtraße 14. 5 

G τπτ απν e M e 
ä — — — — — 


Profeſſor Dr. Lieber 
5 Nerven-Blixir. 


de, Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche 
ble, Muth⸗ 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


‚geslrte Sade. und 
heul, heben, 


sowie dessen radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 
Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Nur ächt mit? 


W. Lachnit und 
otheke zum Löwen⸗Apotheke nn 


goldenen 
Dief au; other 


er F. Fritsch in Braunsberg. 


3 


Nr. 105. 


5 


of und Geſellſchaft. 
1 By ehe: begab ſich heute 


Be 
Vormittag nach dem Tempelhofer Felde, um daſelbſt ſel f 


en Truppenübungen beizuwohnen. Der Kaiſer wird 
W i ie: Mone an Kiel rn jein 
und mit der Kreuzercorbeſte „Irene eine Ja hrt in 
die Oſtſee unternehmen. Auch wird der Kaiſer die 
Arbeiten am Nordoſtſeekanal bei ſeiner Mündung bei 

oltenau in dem Kieler Hafen in Augenſchein nehmen. 

ie Reiſe des Kaiſers nach Schleſien zur Jagd iſt 
aufgegeben Nach der „Schleſ. Ztg.“ war der Grund 
der plötzlichen Verhinderung der Reiſe nach Schleſien 
ein leichtes Unwohlſein des Kaiſers, welches die Reiſe 
von Berlin nach Wirichlowig und von dort direct 
nach Kiel nicht rathſam erſcheinen ließ. Nach dem⸗ 
ſelben Blatte wird der Kaiſer im Laufe d. J. Me 
beſuchen. — Der Kaiſer hat die Abſicht, ſeiner Ge⸗ 
mahlin beim demnächſttgen Betreten Schleswigs, des 
Landes ihrer Vorfahren, das Schleswwig⸗Holſteinſche 
Füsilier Regiment in Flensburg zu verleihen. 

Kiel, 3. Mai. Prinz Heinrich und der Groß⸗ 
herzog von Heſſen trafen heute Nachts ein, der Erb⸗ 
großherzog und die Prinzeſſin Alix Vormittags. Die 
Forbereitungen zur Ausſchmückung der Stadt zu dem 
Empfange der Majeſtäten werden eifrigſt betrieben. 
Das Erbprinzenpaar von Meiningen iſt Nachmittags 
eingetroffen. 

— Wie man der „Polit. Corr.“ aus Berlin unter 
dem geſtrigen Tage meldet, wird der Aufenthalt des 
Königs Humbert und des italieniſchen Kronprinzen 
in der deutſchen Hauptſtadt, wo dieſelben am 21. Mai 
eintreffen werden, vorausſichtlich bis zum 25. d. M. 
dauern. — Der italieniſche Botſchafter Menabrea iſt 
zum Beſuche ſeiner Tochter nach Palermo abgereiſt. 
„Fanfulla zufolge wäre Menabrea das Miniſterium 
des Auswärtigen angeboten, was er ablehnte. 

8 Wiesbaden, 3. Mai. Das Befinden der 
kaiſerin von Oeſterreich hat ſich derart gebeſſert, daß 


berlangen ihren Aufenthalt bis zum 23. Mai zu 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Marienburg, 2. Mai. Ge enübe 
„ . vd 

fortdauernd ſehr hohen Waſſerſtande der ra 
zeigen unſere ſtädtiſchen Brunnen eine ſo troſtloſe 
Ebbe, daß die Klagen der Bürgerſchaft über dieſe, für 
Haushalt und Geſchäft ſo große Calamität immer 
erſchallen und eine Abhilfe oder Verbeſſerung als 
dringend geboten ſcheint. Jetzt ſcheint die Angelegen⸗ 
heit in Fluß kommen zu ſollen, da die letzte Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung die Mittel zur Reiſe für eine 
Kan Commiſſion nach den Städten Graudenz, 
Lulm, Thorn und Gneſen zur Beſichtigung der dor⸗ 
tigen Waſſerwerke bewilligte. Es iſt nun das er⸗ 
neute Vorgehen um ſo freudiger zu begrüßen, als ſich 
der Anlage einer Waſſerleitung hier nicht nur allein 
finanzielle Schwierigkeiten entgegenſtellen. 
f Schwetz, 2. Mai. In der hieſigen Irrenan⸗ 
alt befindet ſich ein Lehrerſohn aus Danzig. Der 
unheilbare Kranke wird ſorgfältig beaufſichtigt; er war 
nämlich aus der Anſtalt entwichen und hatte ſofort bei 
einem Kaufmann in Schwetz ein Hofgebäude ange⸗ 
zündet. Die Krankheit kam bei ihm ſchon im Jahre 
1883 zum Ausbruch. Auf einem Gute, wo er die 
Landwirthſchaft erlernte, brannten eine Scheune und 
Ställe nieder. Durch ſein Verhalten und namentlich 
ug 9500 Ins: 0 00 Er 
eren Löſchung bezüglichen Reden lenkte er den = 
dacht der Vrandſtiftung ſehr bald auf ſich. Er ar 
die That ein und wurde zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. Nach Verbüßung dieſer Strafe wurde er 


ſind, haben jetzt die Arbeit wied 
zwar zu einem Stundent 1 28 fen den und 
ünbiger dene de 
us der Tuchler Haide, 2. Mai 
ertrank beim Wäſcheſpülen die 20fäh rige Tochter Fri 
des Gaſtwirths Davidſ ohn aus Lou, welche BE 
u in Driczmin aufhielt, in dem dortigen ganz ſeichten 
F * Struga. Dieſelbe litt an eleptiſchen Krämpfen 
und wird in einem ſolchen Anfalle ins Waſſer gefallen 


ſein. — Auf der Oſcher Feldmar { 0 
einem Forſtmanne ſcher Feldmark wurden geſtern von 


18 Steppenhühner geſehen. 


Berliner Brief. 


Nachdruck verboten. 
Berlin, 3. Mai. 
Lied tönt; : . Dieſes alte wahre 
wider, sonde nicht allein draußen in Feld und Hain 
ſtadt und Neuf nn im Häuferineer der Welthaupt⸗ 
5 7 e. 9 u u fi . 
die betrügerifchen Allerneuſtes!“ brüllen nicht allein 


„Alles neu macht der Mai!“ 


en ji tan mit 
a ondern auf allen Gaſſen und 
Su an den Anſchlagſäulen und in den Zeitungen 
noch an de die Seen wir das 5 und . 
h zu Wege be. Saiſon zu Wege gebracht hat un 
Yusftellung ur gen, for? Da dit es zunächſt die 
em in Moabit belegerang von Unfällen, welche auf 
en gratget worden it w Terrain dom Kaiſer feier⸗ 
rn Anziehungsp ud die von nun an wieder 
noch gene bilden wi untt nach und in der Reichs⸗ 
Chen oſteren Muthes Jetzt werden die Fremden 
1 Denn w ee ſonſt nach Berlin kommen 
hab ir dieſe Ausſtellun rf ihnen in unſeren Mauern, 
) 8 noch paſſiren. > zur Verhütung von Unfällen 
ee e ap e 
1 Ölen über den Asphalt jetzt die Gäule unſerer 
Be Glätte deſſelben e een „afl 5 
; „Von der Pferdebiſen hen 15 
ui e dera n den Se gende dae 
ſährlhe n. Auf d radition brechen, d. h. ſich nichts 
kei Boot weht Zahl von Opfern fordert, wird 


endankenden 
n Lande 


kilage zur 


geführten, auf Brände und d 


Geſtern f 


9) 


Elbing, den 5. Mai 1889. 


[=] Krojanke, 3. Mai. Ein recht bedauerlicher 
Unglücksfall hat ſich geſtern in dem 65 Kilometer 27 
hier entfernten Dorfe Tarnowke zugetragen. Ein da⸗ 
elbſt wohnhafter Arbeiter Böhnke fuhr mit einem 
mit Bauholz beladenen Wagen dem genannten Dorfe 
85 ar der ſtarke Baumſtamm an einer abſchüſſigen 

telle, an welcher der Weg zugleich ein ſtarke Biegung 
macht, vom Wagen rollte und dem Bedauernswerthen 
jo unglücklich auf die Bruſt fiel, daß derſelbe ſofort 
ſeinen Geiſt aufgab. 

—0. Schöneck, 3. Mai. Am 30. April wurde 
unter großer Betheiligung einer unſerer Bürger, Herr 
Nach kurzem 


Friedrich Rennwanz, zur Erde beſtattet. 

Krankenlager war er am 26. April im Alter bon 
69 Jahre verſtorben. — In unſerem Fietzefluß, wo 
bekanntlich früher ſehr viel Krebſe lebten, ſind ſeit 
mehreren Jahren dieſe Kruſtenthiere, wahrſcheinlich 
durch eine Seuche, ſo ſtark decimirt worden, daß die⸗ 
ſelben faſt garnicht mehr zum Markte gebracht werden. 
Erfreulicher Weiſe hören wir nun, daß der Herr 
Oberregierungsrath Fink aus Danzig dem hieſigen 
Vertrauensmann des Weſtpreuß. Fiſcherei⸗ Vereins, 
Herrn emer. Lehrer V. Prabutzki, die Mittheilung 
gemacht hat, daß im Laufe dieſes Monats aus Berlin 
1000 Stück S. Pratt zum Ausſetzen in die Fietze 
dem Herrn V. Brabutzki zugehen werden. — Seit 
einigen Tagen wird der Schalter unſeres Poſtamts 
N zur Abholung der Poſtſachen von 38 bis 
„Uhr offen gehalten. Am Donnerſtag Nachmittag 
gingen die Pferde des Beſitzers Engler aus Englers⸗ 
hütte auf dem Wege nach hier durch. In der Breiten⸗ 
Straße ſpielten gerade ein Haufe Kinder, als die 
Pferde — ohne Kutſcher und mit dem vorderen Theil 
des Wagens — in raſender Haſt heranjagten und 
Kon der 6—7 Jahre alten Kinder erhebliche Contu⸗ 
ionen beibrachten. Die Thiere kamen erſt dann zum 
Stehen, als dieſelben mit einem Gefährt aus Laken 
in Colliſion geriethen. Während der Kutſcher mit 
dem bloßen Schreck, die Kinder mit einigen leichten 
Verletzungen davongekommen ſind, iſt ein werthvolles 
Pferd des Lakener Gefährt's an den erhaltenen Ver⸗ 
letzungen bereits verendet. 

P. P. Pr. Holland, 3. Mai. In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗ Sitzung wurde Herr Kane 
L. Krupp zum Magiſtratsbeigeordneten auf die geſetz⸗ 
liche Amtsdauer gewählt. Eine Vorlage des Magi- 
ſtrats, für die Hinterbliebenen der Gemeindebeamten 
in der Weiſe zu ſorgen, daß die Beiträge für die 
Provinzialverſicherung ſeitens der Kämmereikaſſe zu 
leiſten, fand nicht Zuſtimmung. — Ein größerer Kreis 
von Herren aus allen Ständen und Confeſſionen hatte 
ſich geſtern im Suſchkeſchen Saale zuſammengefnunden 
um Herrn Pfarrer Titius, der nächſte Woche nach 
Dt. Thierau, Kreis Heiligenbeil, überſiedelt, ein Ab⸗ 
ſchiedsfeſt zu geben. Tages zuvor hatte der Leſever⸗ 
ein, deſſen Gründer Herr T. iſt, ein Gleiches gethan. 
Heute verabſchieden ſich die Damen im Gartenlokale 
des Herrn Kaminski von der Frau des hier in gutem 
Andenken ſtehenden Geiſtlichen. 

xx) Saalfeld, 3. Mai. Vor einigen Tage 
wurde im Feserſchſe, in der Nähe von e en 
eine Kindesleiche aufgefunden; für die eingeleitete ge⸗ 
richtliche Unterſuchung dürften die Kleidungsſtücke, 
unter anderen ein gezeichnetes Hemdchen geeignete An⸗ 
haltspunkte ſein. — In der letzten Sitzung der ver⸗ 
einigten kirchlichen Körperſchaften wurden als itglieder 
8 nn ne Mac Lean⸗ 

; ter Jankowski, Stadt⸗Käm 

9 Weidmann. el 
ollub, 2. Mai. In unſerem Städtchen er- 
kranken täglich viele Perſonn an rc) je di 
manchen Häuſern ganze Familien, was wohl ſeine 
Urſache aus der vorjähtigen Ueberſchwemmung haben 
mag. Die nicht gehörige Reinigung und Desinfection 
der überſchwemmt geweſenen Wohnungen geben aller 
Wahrſcheinlichkeit nach Stoff zu dieſen Erkrankungen. 
Eine Tochter des Arbeiters A., 17 Jahre alt, litt 
ſchon längere Zeit an Kopfſchmerzen, ſtand geſtern 
früh auf, fiel um und gab den Geiſt auf. Gleich 
bavanf wurde die Leiche ganz blau und erſt nach 
ehreren Stunden hat 1 die natürliche Leichen⸗ 


N Qigenommen. l 
oldau, 2. Mai. Eine anſtändig gekleid 

ra „ g gekleidete 

Sn (ot Beute Morgen gegen acht Uhr zu einer 

Plötzlich ms in den Laden und kaufte dort Caffee. 

todt. ſie zuſammen und war auf der Stelle 


Inſterburg, 2. Mai. 


haben auch in dieſem Jahre Die Steppenhühner 


in größern Scharen 


Berlin ſelbſt für den flotteſten L ; 

fahrloſer Ort geworden. er et. ak 
Dieſe Ausſtellung iſt ein Beweis mehr dafür, d Apr 
Welt ſich endlich bemüht, allen Ständen und Klaſſen 
gerecht zu werden und nach Möglichkeit für das 
Wohlbefinden auch der Aermſten zu ſorgen. Die 
Reichshauptfindt geht auch darin allen andern Städten 

So wurden in der neu errichteten? ⸗Kaffee⸗ 
und Speiſehalle in den 31 Tagen des Mürz al 
folgt. 27,488 Taſſen Kaffee, mit Milch und Zucker 
à 5 Pf.; 340 Taſſen Thee; 3608 Taſſen Chocolade 
a0 Bi; 3559 Gläjer Milch; 670 Taſſen Fleiſch⸗ 
brühe; 2231 Seidel, A 1 Liter, Lagerbier zu 5 Pf.; 
704 halbe Flaſchen Weißbier. Verzehrt 9 
15,426 Schrippen oder Brötchen, A 24 Pf.; 9677 
Butterbrote, & 5 Pf. 1292 belegte Butterbrote, à 10 
Pfennig; 9353 Stück Kuchengebäck, a 5 Pf. ; 559 ge⸗ 
kochte Eier je 3 zu 20 Pf.; 418 Würſte; 178 mari⸗ 
nirte Heringe; 359 Portionen Kartoffelſalat; 241 
Portionen Sülze, alles & 10 Pf. Ferner 15,163 
Portionen Mittageſſen; hiervon 276 à 10 Pf., nur 
aus Suppe beſtehend, 9942 kleine Portionen & 20 
Pf. und 4945 3 30 Pf., beſtehend aus Suppe, Ge⸗ 
müſe und Fleiſch; ferner 5205 Portionen Abendbrot 
à 10, 15, 20 und 25 Pf.; endlich 3965 Cigarren zu 
5 Pf. und 2945 Cigaren 3 à 10 Pf. 

Da ſoll nur das kleinſte Dorf im weiten deutſchen 
Reiche kommen und behaupten, daß es billiger ſeine 
Einwohner zu ſpeiſen vermag, als Berlin dies thut. 
Man bedenke: Eine Taſſe Kaffee mit Milch und 
Zucker zu 5 Pf.! Das iſt doch etwas, das für ſich 
allein verdiente, ausgeſtellt zu werden. Es iſt aller⸗ 
dings kein Wunder, wenn wir, die Miethen und — 
Steuern (die Berliner zahlen weniger Steuern, als 
wir in der Provinz. Die Red.) freilich abgerechnet, 
hier mindeſtens ſo billig leben können, als in 
einer anderen Stadt. Denn welche Stadt hat 


unſre heimathlichen Fluren aufgeſucht; Züge von 
RR Biller ſind in hieſiger Gegend wiederholt 
bemerkt worden. 


Elbinger Nachrichten. 
(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 
Elbing, 4. Mai. 

* [Ergänzungswahl] der Deichrepräſentanten 
und Repräſentanten = Stellvertreter im Gr. Werder. 
Nach einer amtlichen Bekanntmachung ſind im März 
wiedergewählt reſp. neugewählt: a) im I Deichbezirk: 
G. Tornier ⸗Jonasdorf, Repräſentant, Vollerthun⸗ 
Klakendorf, Repräſentant, Pohlmann ⸗Katznaſe, Stell⸗ 
vertreter, Schopnauer⸗Jonasdorf, Stellvertreter, b) im 
II. Deichbezirk: Cornelſen⸗ . Repräſentant, 
Janzen⸗Campenau, Repräſentant, Oehlrich⸗Eſchenhorſt, 
Stellvertreter, e) im III. Deichbezirk: Schwarzer Kl. 
Wickerau, Stellvertreter, d) im IV. Deichbezirk: 
Deutjchendorf = Ellerwald 5. Tr., Repräſentant, Berg⸗ 
Ellerwald 3. Tr., Stellvertreter. ; ? 

Das Taubſtummen⸗Kirchenfeſt] in Marien⸗ 
burg findet alljährlich am erſten Sonntag im Monat 
Juni, alſo in dieſem Jahre am 2. Juni ſtatt. 

* [Perſonalien. An Stelle des von Dfonin 
verſetzten Oberförſters Rahn iſt der Oberförſter Kott⸗ 
meier in Okonin zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk 
Okonin und zum Stellvertreter des Forſtamtsanwalts 
Oberförſter Gies in Königswieſe für den Bezirk 
Königswieſe ernannt. Dem Cantor und Leiter der 
Neuroßgärter Kirchſchule, John, zu Königsberg i. Pr. 
iſt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem 
penſionirten Schutzmann Woitelewitz zu Königsberg 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. f 

„[Zur Nogat⸗Coupirung.] Die Ingenieur⸗ 
Abtheilung der königlichen Akademie des Bauweſens 
iſt geftern zu einer Sitzung zuſammengetreten. Dieſe 
höchſte techniſche Behörde war bekannklich aus Anlaß 
der Anträge, welche in der vorletzten Seſſion des 
Landtages ſich an das Geſetz über die Regulirung der 
Mündung der Weichſel in beiden Häuſern des Land⸗ 
tages anknüpften, mit der neuen Prüfung und Begut⸗ 
achtung der von ihr früher im negativen Sinne be⸗ 
antworteten Frage der Coupirung der Nogat betraut. 
Man nahm in unterrichteten Kreiſen an, daß in der 
geſtrigen Sitzung der Abſchluß der ſchwierigen und 
langwierigen Berathungen über die Frage erreicht 
werden wörde. 

*Die Eiſenbahn Marienburg ⸗Hohenſtein 
ſoll, wie verlautet, durch den Drewenz = See über 
Grünortſpitze nach Liebemühl geführt werden. 

*[Rückfahrkarten] mit 45tägiger Giltigkeitsdauer 
nach Badeorten werden wie folgt verkauft: Zum Be⸗ 
ſuch von Oſtſeebädern vom 1. Mai bis 30. September 
1889: Nach Elbing (für Kahlberg) von Berlin⸗ 
Charlottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichsſtraße, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg und 
Inowrazlaw. Nach Neuhäuſer von Berlin⸗Char⸗ 
lottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof und Tilſit. 
Nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von Berlin⸗Char⸗ 
lottenburg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, Küſt⸗ 
rin, Küſtriner⸗Vorſtadt, Graudenz, Inſterburg, 
Königsberg, i. P., Konitz, Landsberg a. W., Poſen, 
Schneidemühl, Thorn, Thorn Stadt und Tilſit. 
Nach Cranz von Allenſtein, Berlin⸗Charlottenburg, 
Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, 
Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, Goldap, Graudenz, 
Konitz Margrabowa, Ortelsburg, Oſterode in Oſtpr. 
und Tilſit. Die Inhaber von Rückfahrkarten nach 
Elbing (für Kahlberg) haben beim Antritt der Rück⸗ 
reiſe der Billetexpedition eine Beſcheinigung des 
Herrn A. Grunwald zu Kahlberg, daß der Auf⸗ 
enthalt in Kahlberg länger als acht Tage gewährt 
hat, vorzuzeigen, andernfalls haben die Rückfahr⸗ 
karten zur Rückreiſe keine Giltigkeit. Eine Ueber⸗ 
führung der Fahrkarteninhaber findet in Königsberg 
in Pr. von und nach dem Bahnhofe der Königsberg⸗ 
Cranzer bezw. Oſtpreußiſchen Südbahn nicht ſtatt, 
wohl aber die Ueberführung des expedierten Gepäcks. 

* [Geſuch um Fahrpreisermäßzigung.] Der 
geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes der deutſchen 
Berufsgenoſſenſchaften hatte an den Miniſter Maybach 
das Erſuchen gerichtet, durch Gewährung von Fahr⸗ 
preisermäßigungen auf n für di 
Organe der Berufsgenoſſenſchaften und die induſtri⸗ 
elle Arbeiter den Beſuch der Ausſtellung für Un⸗ 
fallverhütung thunlichſt zu erleichtern. Der Miniſter 


eine Zufuhr, wie die Reichshauptſtadt aufzu⸗ 
Bellen? 9 00 doch die Geſammtmaſſe der 
mittelſt Anſchlußgeleiſe der Centralmarkthalle 


während des Etatsſahres 1888—89 (April — April) 
zugeführten Lebensmittel rund 600,000 Centner, gegen 
nur 239,000 Centner des Vorjahres 1887—88._ Die 
Einfuhr iſt alſo auf das Vierfache in einem Jahre 
geſtiegen. Ebenſo hat die Ausfuhr von der Central⸗ 
halle gegen das Vorjahr recht erheblich zugenommen, 
ja ſeit 1886 ſich mehr als verzehnfacht. Dieſem Stei⸗ 
gen des Eiſenbahnverkehrs entſpricht auch das Pr 
des ſonſtigen Umſatzes der Centralhalle, deren Rein⸗ 
einnahmeerträge trotz der ſehr bedeutenden Grund⸗ 
erwerbs⸗ und Baukoſten (53 Millionen im Ganzen) 
diejenigen mehrerer anderer Markthallen, welche mehr 
im Innern der Stadt liegen, übertreffen. Das Markt⸗ 
hallen-Suratorium hat, in Uebereinſtimmung, mit dem 
Magiſtrat, nunmehr beſchloſſen, bei den Gemeinde⸗ 
behörden die Erweiterung der Central⸗Markthalle in 
Antrag zu bringen; die Koſten werden Alles in Allem 
noch nicht neun Millionen Mark betragen. Vergleichs⸗ 
weiſe ſei hier erwähnt, daß die Centralmarkthalle in 
Berlin bei 13 Millionen Einwohnern an nutzbarem 
Raum kaum den ſiebenten, und nach ihrer Erweiterung 
kaum den vierten Theil des nutzbaren Raumes der 
Pariſer Centralhallen (deren Erbauung 60 Millionen 
Fres. erfordert hat) darbieten. Die Geſammtkoſten 
der Berliner Centralhalle werden dagegen, wie oben 
erwähnt, Alles in Allem noch nicht 9 Millionen Mark 
betragen. Nun giebt es nicht wenige, welche ſagen: 
„Ja! Aeußerlich wird Berlin immer prächtiger, ſeine 
Einrichtungen immer großartiger, aber das Elend wird 
auch in ihr ſtets größer und ſchrecklicher!“ Das Elend! 
Gewiß iſt es auch bei uns zu Hauſe und da die 
Stadt ſo gewaltig, tritt es uns ſelöſtverſtändlicherweiſe 
in häufigerer und ſchrecklicherer Geſtalt entgegen. 
Aber daß es der überwiegenden Mehrheit nicht 
allein nicht ſchlechter, ſondern beſſer geht, beweiſt der 


den Staatsbahnen für die. 
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hat darauf geantwortet, daß für größere Geſellſchaften 
von mindeſtens 30 Perſonen die Kgl. Eiſenbahn⸗ 
direction Fahrpreisermäßigungen bis 50 pCt. des 
regelmäßigen einfachen Preiſes eintreten laſſen können. 
Auch ſei durch Ausdehnung der Ausgabe von Rück⸗ 
fahrkarten für den direkten Verkehr mit Berlin und 
durch die Einrichtung der zuſammenſtellbaren Rund⸗ 
reiſekarten die Möglichkeit gegeben, zu ermäßigten 
Preiſen nach Berlin zu kommen. Die Einrichtung 
von Sonderzügen zur Erleichterung des Beſuches der 
Ausſtellung 155 noch Gegenſtand der Berathung der 
Eiſenbahndirektion. 2 re 

* [Berufsgenofjenfchaft.] Die Sektionsſitzung 
der Weſtpreußſſchen Sektion der Müllerei⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft findet, wie bereits berichtet, am 14. Mai 
in Dirſchau ſtatt. Am Schluſſe des vergangenen 
Jahres gehörten der Sektion 1176 verſicherungs⸗ 
pflichtige Betriebe mit 2740 verſicherten Beamten und 
Arbeitern an. Unfälle wurden im vorigen Jahre im 
Ganzen 47 gemeldet, d. i. 1,70 Prozent der Verſiche⸗ 
rungspflichtigen. Bon den Unfällen hatten zur Folge: 
31 eine Erwerbsunfähigkeit unter 13 Wochen, 12 eine 
ſolche von mehr als 13 Wochen, 4 den Tod. An 
Entſchädigungen waren 1462 Mk. und für Unfälle 
aus den Vorjahren 5937 Mk. zu zahlen. Die Ver⸗ 
waltungskoſten betrugen 3059 Mk. 

0 Der Ellerwald hat nunmehr die große Wäſche 
ſeiner Frühlingstoilette beendet, die Wind⸗ und Dampf⸗ 
mühlen haben ihre Trockenarbeit eingeſtellt und ſich 
zur ſommerlichen Ruh begeben. Soweit das Auge 
reicht, breitet ſich jetzt der ſmaragdgrüne Wieſenteppich 
aus, durch die ſchnurgraden Linien der üppig keimenden 
Weidenbäume in een Felder getheilt, auf 
denen gleich Dafen in einer Graswüſte die Gehöfte 
mit ihren idylliſch⸗ländlichen Reizen ſich erheben, rings 
umgeben von den ſchwarzen Hügeln und Flächen, in 
welche des Landmanns Fleiß die Saat zur Verjüngung 
und Vermehrung in frohbegrüßter Ernte niedergelegt 
hat. Weit und breit wird noch tüchtig geſchafft, zumal 
auf den Kartoffelackern, um das prächtige Frühlings⸗ 
wetter nicht ungenützt vorübergehen zu laſſen. Hier 
und da promenirt auch ſchon ein gehörnter Vier⸗ 
beiner und ergötzt ſich an dem „friſchen Gemüſe“ 
der Wieſe; wer aber noch winterliche Futtervorräthe 
beſitzt, läßt jenes erſt kräftig aufſchießen und den 
Wieſengrund zur blumigen Au ſich entwickeln, bevor 
er den Riegel von der Stallthür zurückzieht und die 
eingeſperrten Wiederkäuer herausläßt. Die Gräben 
haben ihren normalen Waſſerſtand wieder erlangt, auf 
ihnen ſpielen die kleinen ſchwarzen, pfeilſchnell dahin 
ſchießenden Schwimmkäfer und in ihm der Ueberall 
und Nirgendsnutz, der Stichling; an den Uferrändern 
blühen Schafgarben und Erika, auch die gelbe Mummel 
breitet ſchon ihre großen, paletteartigen Blätter aus 
und im naſſen Grunde geben ſich zahlreiche Kuh⸗ 
blumen Rendezvous. Kiebitze und Elſtern ſchießen 
darüber hin, Störche ſchweben in raſchem Fluge vor⸗ 
über und flatternd erhebt ſich die Lerche, ihre Lob⸗ 
lieder auf die Herrlichkeit des Alls zu ſingen. Eine 
hübſche anmuthige Landſchaft ringsum, und d'rum zu 
Spaziergängen, zumal in der Morgenfrühe, wohl⸗ 
geeignet. 

* [Die Ueberwinterung der Bienen] ift nach 
Ausſage der Imker mit Rückſicht auf den langen 
ſtrengen Winter und die äußerſt ungünſtigen Futter⸗ 
verhältniſſe immerhin noch als eine günſtige zu be⸗ 
zeichnen. 

* [Die diesjährigen Herbſtübungen] des 
erſten Armeekorps werden in den Kreiſen bogen, 
Raſtenburg, Lötzen, Sensburg, Ortelsburg, Allenſtein, 
Oſterode und Mohrungen abgehalten worden. Am 
14., 15. und 16. September werden die ſämmtlichen 
Truppen bei Allenſtein zu einem dreitägigen Korps⸗ 
Manöver zuſammengezogen. 

* [Die geſtrige Schöffenſitzung] lieferte wieder 
1 den Hens, daß ein Denunziant ſtatt des 
Denunzirten ſelbſt in Anklagezuſtand verſetzt werden 
kann. Und zwar kam die Sache ſo: Der Gemeinde⸗ 
vorſteher Thiel in Trunz wurde aufgefordert, über 
ein vom Beſitzer Schiedt an Homann verkauftes Pferd 
ein Atteſt auszustellen, daß das Pferd auf recht⸗ 
mäßigem Wege erworben iſt. Dieſes Atteſt wurde, 
nachdem Schiedt den Verkauf des Pferdes beſtätigt 
hatte, ausgeſtellt. Das Pferd wurde von dem Händler 
Homann zum Markte nach Mühlhauſen gebracht und 
verkauft, jedoch mußte derſelbe es wieder zurücknehmen, 
weil es geſetzmäßige Fehler hatte, ſpäter wurde das 
Pferd zum zweiten Male an den Beſitzer Liedtke in 
Ellerwald verkauft und hier vom Thierarzt Weile 


kürzlich veröffentlichte Bericht über den Zuſtand 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Berlin, nach welchem am 
Schluß des Jahres 1888 ſich ſeit dem Vorjahre die 
Guthaben der Betheiligten von 90,382.470 Mark auf 
104,351,496 Mark, alſo um 13,690,026 Mark ver⸗ 
mehrt hatten. Die Einzahlungen betrugen 31,774,465 
Mark (gegen 29,196,274 Mark im Vorjahre), die 
Rückzahlungen 20,825,803 Mark (gegen 17,632,265 
Mark). Am Schluſſe des Jahres befanden ſich in 
den Händen der Sparer an Sparkaſſenbüchern 329,444 
im Jahre 1888 wurden neu ausgegeben 82,228, zu⸗ 
ſammen 411,672. Zurückgegeben in Folge gänzlicher 
Abhebung der Guthaben wurden 47,010. Ende 1888 
verblieben ſomit im Publikum 364,662, gegen 1887 
mit 329,444 mehr 25,218. Die 364,662 Sparkaſſen⸗ 
bücher repräſentiren einen Geſammtwerth von 104,354,496 
Mark, auf ein Buch entfielen ſomit im Durchſchuitt 
286 Mark gegen 274 Mark Ende 1887. Das Ver⸗ 
mögen der Kaſſe betrug Ende des Jahres BEE 
Mark, gegen das Vorjahr mehr 14,270,964 Mark. 
Nach Abzug des Guthabens der Betheiligten mit 
104,351,496 Mark verbleibt ein eigenes Vermögen der 
Kaſſe von 4,854,767 Mark Ende 1887 betwug der 
Reſervefonds 3,540,036 Marl, 1888 alſo 197,372 
Mark mehr, welcher Betrag den Gewinnüberſchuß aus 
dem Verwaltungsjahre 1888 bildet. Von den Gewinn⸗ 
überſchüſſen der Sparkaſſe iſt bisher im Ganzen der 
Betrag von 1,112,306 Mark zur Verwendung für 
kommunale Zwecke an die Stadt⸗Hauptkaſſe abgeführt 
worden. Mag alſo auch außer der gegenwärtigen 
Ausſtellung noch ſo manches andere an den hieſigen 
Zuständen auszuſtellen ſein, angeſichts der obigen 
Statiſtik iſt es jedenfalls angebracht, die unnüßen 
Klagen über die Noth der reichshauptſtädtiſchen Be⸗ 
völkerung ſich zu ſparen. 
Heinrich 


— 


Blankenburg. 


feſtgeſtellt, daß daſſelbe Kehlkopfpfeifer jei.. Das Pferd] gemeingefährliche; es hätte ſehr leicht ein Tumult da | um den Preis bewerben, und wie der „Eiſenb. Ztg.“ Königsberger Produetenbörſe. 


iſt darauf für 24 Mk. verkauft worden. Colmſee hat] durch entſtehen können. Mit Rückſicht hierauf iſt von | mitgetheilt wird, die Kellner mit folgender Kleidung 2. 5 
nun eine Denunziation derart abgegeben, daß der einer Geldſtrafe Abſtand genommen und auf eine einſtellen: Kniehoſen mit ſchwarzen Strümpfen, Stiefe⸗ Mai Mai Tendenz. 
Ortsvorſteher Thiel wiſſentlich ein falſches Atteſt aus- Freiheitsſtrafe anerkannt worden. In Anbetracht der letten, wie fie die öſterreichiſche Infanterie trägt, mit R.⸗Mk. R.⸗Mk. 


blanken Schnallen, kurzes anſchließendes Jaquet, 
Weſte aus Waſchſtoff, und ſchwarzem Shlips mit wei⸗ 
ßem Kragen. Das Jaquet erhält blanke Knöpfe mit 
Monogramm, wie die Portiers in den Hotels. Dieſe 
„Kellner⸗Uniformen“ find nach einer geſchickten „Kom⸗ 
poſition“ bereits in Hamburg angefertigt. 

— In Chicago 1 Dienſtag Nacht unver⸗ 
ſehens ein Feuerwerks örper inmitten einer feſtlichen 
Menſchenmenge. Vier Perſonen waren todt, viele 
Hundert verwundet und in der Panik erdrückt. 

— Bedenklicher Druckfehler. Es läßt ſich 
nicht Abrede ſtellen, daß der Genuß des Bockbieres 
auf die Stimmung des Trinkers eine keilſame Wirkung 
ausübt. 

— Ehrengeſchenk. Die in Oeſterreich⸗Ungarn 
lebenden Griechen haben die Herſtellung eines koſt⸗ 
baren Albums als Ehrengeſchenk zur bevorſtehenden 
Vermählung des Kronprinzen Konſtantin mit der 
Prinzeſſin Sophie von Preußen beſchloſſen. Das 
Album ſoll Darſtellungen ſämmtlicher berühmten öſter⸗ 
reichiſchen Maler enthalten. 

— Exploſion an Bord eines Baggerſchiffes. 
Im Hafen von Calais fand eine furchtbare Keſſel⸗ 


agitatoriſchen Rolle, welche die Angeklagte unter den 
Arbeiterinnen ſpielt, hat der Gerichtshof dieſe Freiheits⸗ 
ſtrafe auf einen Monat Gefängniß bemeſſen. „Fräu⸗ 
lein Jagert“ (ſo fährt der Vorſitzende fort), „hier 
ſehen Sie den Gerichtshof, der es gewagt hat, Sie 
zu verurtheilen. „Es freut mich, daß Sie mir das 
perſönlich ſagen,“ antwortete die Angeklagte. 

* Nürnberg, 1. Mai. Die Strafkammer in 
Bayreuth hat dem Rechtsanwalt Frank in Hof, der 
wegen Beleidigung des regierenden Fürſten von Reuß 
angeklagt war, freigeſprochen. Die Beleidigung ſollte 
begangen ſein durch eine vom Rechtsanwalt Frank 
gehaltene, zur Freiſprechung führende Vertheidigungs⸗ 
rede in dem Prozeß gegen den Redakteur des „Hofer 
Tagblattes“, welcher gleichfalls wegen Beleidigung des 
Fürſten von Reuß angeklagt war. 2 

* Stargard i. P., 29. April. In einer inter⸗ 
eſſanten Klageſache hat gegen Ende voriger Woche die 
Strafkammer des hieſigen Königlichen Landgerichts die 
Redakteure Zautz (Kreisblatt), Max Haxtmann (Starg. 
Ztg.) und Grützmacher freigeſprochen. Im Oktober 
vorigen Jahres hatte der Armenhausverwalter ein 
vielleicht noch rettungsfähiges Kind, das in der Nähe 


geſtellt hat. Da der Gemeindevorſteher Thiel aber 
geſetzlich verpflichtet war, ein Atteſt auszuſtellen, wenn 
er den rechtmäßigen Erwerb des Pferdes nachweiſen 
konnte, ſo nahm die Staatsanwaltſchaft Beamten⸗ 
beleidigung an und ſtellte gegen den Denunzianten 
Colmſee den Strafantrag. Die Denunziation 
des Colmſee ſoll aus Rache der 
fein, da Colmſee glaubte, Thiel hätte feine Frau 
wegen Arreſtbruches in's Gefängniß gebracht. Es iſt 
dieſer Sache wegen Homann, Schiedt und Colmſee 
bereits wegen Betruges in Anklagezuſtand geſetzt, und 
iſt der Gemeindevorſteher Thiel dabei behufs Aus⸗ 
ſtellung des Atteſtes hintergangen worden. Thierarzt 
Weile erklärt, daß von Ausſtellung eines falſchen 
Atteſtes ſeitens Thiels nicht die Rede ſein könne. 
Herr Rechtsanwalt Stadthagen, Vertreter des Thiel, 
beantragt Vertagung bis zur Beendigung der Anklage 
wegen Betrugs gegen die drei Vorgenannten. Herr 
Rechtsanwalt Horn, Vertreter des Colmſee, beantragt 
ſofortige Aburtheilung und Freiſprechung ſeines Clienten, 
da ſeiner Anſicht nach die Ausſtellung des Atteſtes 
ſeitens des Ortsvorſtandes eine unrichtige geweſen iſt; 
eventuell bittel er um Geldſtrafe. Die Vertagung wird 


Weizen, hochb. 125 Pfd. 178,50 | 178,00 matt. 
Roggen, 120 Pfd. 140,00 139,00 ruhiger. 
Gerſte, 107/8 Pfd. 111,00 111,00 unveränd 
Hafer, feiner 130,50 | 130,00 niedriger. 
Erbſen, weiße Koch. 128,50 | 128,50 ſ1till. 19 
Bohnen, trockene 120,00 120,00 do. 
Wicken, trockene 167,50 167,50 do. 


Viehmarkt. 

Berlin, 3. Mai. (Städtiſcher Central⸗Viehh 
Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtande 
411 Rinder. — Tendenz: In Folge des ungünſtigen A 
falls der Fleiſchmärkte war wenig Kaufluft vorhand 
Ca. 100 Stück geringer Qualität wurden zu Irkten Mo 


mit 20 pCt. Tara. — Kälber: Es waren zum Berka 
geſtellt 1193 Stück. Tendenz: Das Geſchäft ging ruhi 
gute Waare war geſucht, kleine Kälber fehe ſchwer v 
käuflich. Bezahlt wurde für la. 47 56, ausgeſuchtes da 
üter, Ila. 28 bis 45 J. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 
Hammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 1228 St 

Tendenz: ohne Umſatz. 


vom Gerichtshof abgelehnt und auf 10 Mark gegen | des Armenhauſes den Fluthen der Ihna entriſſen war, | Exploſion an Bord eines Dampf⸗Baggerſchiffes ftatt, — 
Colmſee erkannt. (Die Staatsanwaltſchaft hatte zwei] trotz dreimaliger Aufforderung nicht ins Armenhaus] welches mit der Wee 5 Haſeneinfahrt be⸗ Meteorologiſche Beobachtungen 
ſchäftigt war. Das Fahrzeug ſank ſofort mit der vom 3. Mai. 


aufgenommen, ſondern nach dem Krankenhaus tragen 


Monate Gefängniß N Ortsvorſteher Thiel 


hat ſofort gegen den Ausfall des Urtheils Berufung] laſſen, das von der Unglücksſtelle eine Viertelſtunde ganzen Mannſchaft. Acht verſtümmelte Leichen wur⸗ f 
eingelegt.) Das Verfahren wegen Betruges findet | entfernt liegt und wo nunmehr alle Rettungsverſuche[ den aus dem Waſſer gezogen, drei Perſonen find 4 P A 8 5 
am 10. Mai ſtatt. — In den vorhergegangenen Ver⸗ vergeblich blieben. Die angeklagten Redakteure rügten | ſchwer verletzt und ein Anderer leicht verletzt. Die Stationen 285 = 88 8 Wetter. 
handlungen wurde gegen den Matroſen Kraske aus den Vorgang ernſtlich und wieſen dabei auf den Man⸗ Urſache der Exploſion iſt unbekannt. ; 5 2 5 2 Bes 
Zeyer wegen Holzdiebſtahls auf 5 Monate Gefängniß, | gel an Nächſtenliebe, den ſich Jahn hätte zu Schulden Ulm, 30. April. Der Stadtpfarrer Nuber von 58 2 N P\ 
gegen Franz Kibowski und Bernhard Kern aus Tolke⸗ kommen laſſen, hin. Jahn ließ durch den Magiſtrat Buchau, welcher ſich ſeit dem 12. April wegen zahle | e IS 1 7 
mit wegen Demolirung eines Gebäudes und Miß⸗ gegen die Redakteure Strafantrag ſtellen. Dieſem reicher Sittlichkeitsvergehen in Unterſuchungshaft be⸗ Mullaghmore 749 S 8 Regen 
handlung gegen Erſteren auf 14 Tage, gegen Letzteren] Antrag ſchloß ſich auch die Polizeiverwaltung an. In | fand, hat ſich vorgeſtern Nacht in feiner Arreſtzelle Aberdeen 759 SO 6 bedeckt [ 
auf 3 Monate Gefängniß erkannt. — Die Arbeiter | der Verhandlung erbrachten die Redakteure, von denen | des königlichen Amtsgerichts Riedlingen erhängt. Chriſtianſund 766 OSO 11 wolkenl. 
Ehlert und Lindener werden Beleidigung des Polizei⸗ ſich zwei ſelbſt vertheidigten, den Beweis für ihre Greiz, 1. Mal. Heute früh in der zweiten Kopenhagen 764 O bedeckt. 
ſergeanten Viehöfer Erſterer zu 6 Wochen, Letzterer] Behauptung, daß Jahn es an Nächſtenliebe hätte feh- | Stunde entſtand in hieſiger Stadt Feuer und brannte Stockholm 770 O 9 wolkenl. 
zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. — Die Arbeiter len laſſen. Der Gerichtshof ſprach alle drei Ange⸗ die mechaniſche Weberet von Liborius vollftändig | Haparanda 772 NO — wolkenl. 
Popahl und Klatt erhielten wegen Holzdiebſtahl je] klagten frei und legte die Koſten der Staatskaſſe zur | nieder. Gegen 200 Arbeiter find zur Zeit brodlos. Petersburg 178 WNW̃ — bedeckt 
17,50 M. und 15 M, Geldſtrafe und 6 reſp. 4 Wochen Last. Wie die Verhandlung ergab, hat der Armen⸗ — Der ſog.„ Rieſenwalfiſch“ der bekanntlich von oskau 772 S 13 bedeckt 
Zuſatzſtrafe. — Die Knaben Machholz und Fiſcher, haus⸗Verwalter die ihm vom Vorſitzenden der Armen⸗ Berlin aus, nachdem er hier jeine Schuldigkeit gethan, Cork, Queenstown 748 SO 10 Regen 
wegen Schuhe und Pantoffeldiebſtahl angeklagt, werden | haus⸗Deputation nur mündlich ertheilte, auf Befragen] nach Wien überführt worden ift, hat an der öſterrei⸗ erbourg 760 SSR 9 wollig 
mit 3 bezw. 1 Tag Gefängniß beglückt. — Weiter vom Magiſtrat dem Gerichtshof beſtätigte Inſtruktion:][chiſchen Grenze in Oderberg inſofern eine ſchlechte elder 763 SSW 10 Nebel 
boten die Verhandlungen kein Intereſſe. daß nur „Hilfsbedürftige“ ins Armenhaus aufgenom⸗ Behandlung erfahren, als man ihn nicht paſſiren] Sylt 764 ſtill 12 wolkenl. 
* Ofenklappen.] Die Reviſion, ob noch Ofen⸗men werden dürfen, alle Kranken, Sterbenden und laſſen wollte, weil „ſo etwas“ nicht im Zolltarif ver- | Hamburg 764 WNW 15 wolkenl. 
klappen in bewohnten Räumen vorhanden find, hat | Leichen müßten ins Krankenhaus geſchickt werden. zeichnet iſt. Auch in Wien ſelbſt hat man dem See⸗ Swinemünde 763 SO 17 wollig 
ſeit dem 1. d. M. wieder begonnen und ſoll dieſes ungethüm kein freundliches Entgegenkommen bekundet, Neufahrwaſſer 766 ſtill 12 heiter 
mal mit großer Strenge durchgeführt werden. Es Vermiſchtes. der Stadtphyſikus wird den Kadaver des Walfiſches Memel 768 O 14 heiter 
läßt erwarten, daß noch mancher Hausbeſitzer ſich „Wien, 2. Mai. Geſtern begann die Demo⸗ vielmehr erſt eingehend auf eine „Geſellſchaftsfähigkeit“ Burts FTSE T 
dieferhalb in Sicherheit wiegt und nachher eine lirung des Jagdſchloſſes Meierling; in 4 Wochen prüfen, ehe derſelbe zur Ausſtellung im Prater zu⸗ Münſter 764 W 12 wolkenl. 
empfindliche Polizeiſtrafe zudictirt erhält. wird das Schlöß vom Erdboden verſchwund gelaſſen wird. 5 5 Karlsruhe 764 NO 12 wolli 
fein. Unmittelbar Hernach fl Be Bau des Kloſters Görlitz, 2. Mai. Der hieſige ſehr angefehene | Wiesbaden 765 SW 13 Nebe 
Kunſt und Wiſſenſchaft. für die Karmeliterinnen in Angriff genommen werden. Rabbiner 1 dai wer . Pferden] München 765 NW 14 bedeckt 
* Berlin, 3. Mai. Nach der Bekanntmachung] Das Sterbezimmer des Kronprinzen wird bekanntlich | IM Een it ifja in etzt. — In Folge des Chemnitz 765 N 15 Regen 
der Generalverwaltung der . Muſeen fällt] in eine Kapelle umgewandelt. gelte Leih ar 1 95 ER Berlin 764 NW 15 wolkig 
für den Beſuch des Kunſtgewerbemuſeums das bisher ulz, 1. Mai. (Sandhoſe.) Am Freitag nn ü 8 1 a 5 ersdorfer Chauſſee iſt[ Wien 763 W 12 heiter 
erhobene Eintrittsgeld weg. Der hausen deſſelben Nachmittag wurde hier nach einer um 4 Uhr herr⸗ urch Dolnchen = 1 5 ee Seda Breslau = 764 |SD 12 heiter — 
er 2 2 nen 7 g fl 2 8 ‚ 2 5 7077 — — — — 
iſt ebenſo wie derjenige der übrigen Muſeen von jetzt] ſchenden Luftſtille in den Wolken ein donnerähnliches von 280,000 Mark zum deutſchen Turnfeſt wird die Ile d' Aix | | 


1 5 Nizza = == = 72 
vorausſichtliche Einnahme von 286,000 Mark bei der 3 ; 7 t 
angenommenen Betheiligung von 18,000 Turnern as ueberſicht e Mae 
gegenüber geſtellt Der Feſtausſchuß erläßt einen Unter dem Einfluſſe eines tiefen Mnimums auf 
Aufruf zur Zeichnung don Beinatgarantiefonds , den Ocean westlich von Irland wehen uber Süden 
trappe i e ne ae Beg rä bhißftätte, ſtürmiſche ſüdöſtliche Winde mit Regenwetter. Ueber 
die eine Menge mit 5 kenſchenknochen gefüllter Urnen] Centraleuropa dagegen iſt bei ſehr gleichmäßiger Druck 
enthält, aufgefunden worden. vertheilung das Wetter ruhig und vorwiegend heiter. 

— Zur Lohnbewegung. Die Bauthütigkeit ift Im weſtdeutſchen Binnenlande liegt die Tempera 
in Berlin jetzt bei dem herrlichen Wetter eine äußerſt 9 5 ee Su Hombug, Gughafen, ue 
rege; Berlin braucht alljährlich bei einer Bepölterungs⸗ flat et * hemniß fanden geſtern 
anime 155 . Bu Unter | ſtatt. Keitum meldet 20 mm Regen. 

ieſen Umſtänden tritt natürlich die ſchon ſeit längerer 5 5 

Zeit 3 Lohnbewegung der Berliner Bau Auswärtige Conecurs⸗Nachrichten. EB 
arbeiter ſtark in den Vordergrund. Trotz alledem gilt | _. 1 arl Friedrich Fiſcher in e 
5 ni für mahreintih, da © zu eneralgenenen dude Merk, en dehnen . ane , 
Arbeitseinſtellung kommen wird, denn die Organiſation Kurzbart in Glogau. 808 Kaufmann Louis Täuber in 
der Maurer ſoll nur eine ſchwache ſein und die vor⸗ Grätz. — Schuhmacher und Schuhwaarenhändler Friedrich 
handenen Mittel kaum ausreichen, um bei einer all⸗ a. Haſe in Leipzig. — Hmdelsgeſellſchaft Weihmann 
gemeinen Arbeitseinſtellung, für eine Woche die Streik⸗ u. Comp. in Liquidation zu Marne. — Reallehrer Guſtav 
gelder bezahlen zu können. — Königsberg. Am | Hummel zu Seeſen. 

Donnerſtag Abend fand im Kneiphöf'ſchen Gemeinde⸗ 
garten eine öffentliche 5 der hiefigen | Wochenmarktpreiſe zu Elbing am 4. Mai. 
Maler und Lackierergehilfen ſtatt, welche von circa | Für Weizen per Scheffel, gute Sorte 8,10—8,30 . 
120 Perſonen beſucht war. In der Verſammlung | ” itte! 8,00 —8,10 „ 
wurde der faſt durchgängig abſchlägige Beſcheid der 
Meiſter, den neuen Lohntarif der Gehilfen anzuneh⸗ 
men, vorgeleſen und die Verſammlung beſchloß hierauf 
unter Anderen auch, bei der Forderung eines Mini⸗ 
mallohnes von 35 Pf. pro Stunde feſtzuhalten. — 
Danzig. Allerhand Strikegerüchte waren anläßlich 
einiger Arbeitsausſtände in anderen weſtpreußiſchen 


Rauſchen vernommen, dem bald eine nächtliche Finſter⸗ 
niß folgte. Inmitten dieſer Finſterniß erhob ſich von 
Olbersdorf kommend eine thurmhohe Staubwolke, aus 
der Blitze und Donnerſchläge ſich Bahn brachen. 
Pfeilſchnell flog dieſe Sandhoſe dahin, Dächer zer⸗ 
ſtörend, Bäume brechend und leichte Gegenſtände mit 
ſich fort, hoch in die Luft führend. In Altſtadt 
wurde ein Blechdach hundert Meter weit getragen. 
In Grabine und Mokrau wurden mehrere Scheuern 
zerſtört und unzählige Fenſterſcheiben zerſchmettert. 
Die ganze Erſcheinung dauerte gegen 12 Minuten, 
worauf in Neuhof und Joſephsgrund ein Platzregen, 
in Simsdorf und Roſenberg Hagel niedergingen. 

* Berlin, 3. Mai. Der große Fremdenſtrom 
hat begonnen Das herrliche Frühlingswetter, die 
Ausſtellung für Unfallverhütung, die verſchiedenen 
Kongreſſe, welche getagt haben und noch tagen werden, 
und endlich die Anziehungskraft der deutſchen Bäder 
ſind für Berlin bedeutungsvoll, denn ſie führen ihm 
wahre Menſchenſchwärme zu, welche ſich einige Tage 
hierorts am Weltleben erfreuen wollen. — Die 
Ga der Kinder in Berlin beträgt 27,3 pCt. der 
dejamtbevölferung, alſo mehr als ein Viertel derſelben. 

— Aus Hildesheim, 30. April, wird berichtet: 
Zur Illuſtrirung der Nothlage der Landwirthſchaft 
diene Folgendes: Geſtern wurde hier die königliche 
Domäne Moringen neu verpachtet. Während bisher 
17,000 M. jährlich Pacht gezahlt wurden, betrugen 
heute die drei Höchſtgebote nicht weniger als 48,850, 
48,800 und 48,750 Mark. 5 

* Chemnitz, 3. Mai. Ein mehrſtündiges wolken⸗ 
bruchartiges Unwetter richtete geſtern Abend in der 


ab unentgeltlich. — Nach der „Kreuzztg.“ iſt es voll⸗ 
ſtändig unrichtig, daß fortan die Ausgaben für das 
Ballet eingeschränkt werden ſollen. 

— Herr Profeſſor Alexander Dorn-Berlin hat 
eine Ouverture zu dem Schauſpiele „Die Quitzows“ 
von Wildenbruch geſchrieben, welche am nächſten Mitt⸗ 
woch in dem Concerte des philharmoniſchen Orcheſters 
zur Aufführung gelangen wird. EN, 

* Gerhard Rohlfs, der bekannte Afrilareiſende, 
hat ſeine Beſitzung in Weimar verkauft und ſiedelt 
nach Süddeutſchland, vermuthlich nach Heidelberg, über. 

*Die Kroll'ſche Oper, welche am Sonnabend 
ihren ſommerlichen Anfang nimmt, ſetzt gleich von 
vornherein ziemlich hoch ein, da Marcelle Sembrich, 
eine der ausgezeichnetſten Sängerinnen, die erſten 
Wochen beherrſchen wird. — In der Vorhalle zum 
Magiſtrats ⸗Sitzungsſaal im Berliner Rathhaus hat 
nunmehr Profeſſor Bleibtreu das Wandgemälde „Die 
Berliner auf dem Schlachtfelde bei Großbeeren“ voll⸗ 
endet. Durch eine Commiſſion, wurde am Mittwoch 
das Gemälde abgenommen. 

In Kopenhagen haben Donnerſtag Abend, einem 
Telegramm zu Folge, die Meininger einen ſtürmi⸗ 
ſchen Erfolg gehabt. Das Königspaar war bis zum 
Schluß der Vorſtellung in dem ausverkauften Hauſe 
anweſend. 8 5 

* Bücher haben ihre Schickſale. Bücher liebt der 
Deutſche; aber er kauft ſie nicht gern, ſondern borgt 
ſie mit Vorliebe; Bücher werden Krebſe genannt, weil 
ſie oft rückwärts gehen, d. h. nicht abgeſetzt ſind. So 
bereiten ſie dem Verleger viel Verlegenheiten, dem 
Autor Enttäuſchungen, dem Händler vergebliche Mühe. 


* 5 „ „ geringe „ 7,70 7,80 „ 

„ Roggen „ „ gute „ 6,1060 „ 
* 7 10 7 mittel n 5,8)—5,90 „ 
＋ 5 7 geringe „ 5,6) 5,70 „ 
17 Gerſte 77 ” gute ” 5,30—-5,40 „ 
n 7 1. 6 mittel 75 5,00 5,50 „ 
5 " gende 4.70 480 „ 
„ Hafer „ „ gute 1 3.703,80 „ 


In ſolchen Empfindungen iſt wohl das nachſtehende] Umgegend von Schellenberg und Hermsdorf beträcht⸗ 3 ch hier et ; . ittel 33134 
Epigramm von Felix Dahn entſtanden: lichen Schaden an. Mehrere Gebäude, darunter eine N e Sauthälee 822 Een Tee M 3,10—3,20 4 
Bücher ſchreiben iſt leicht, es verlangt nur Feder] Fabrik, find theilweiſe zerſtört, mehrere Brücken fort- keit in vollem Schwunge iſt. In vergangenem Jahre ” Stroh, Richt- 100 Kili. 4,7—4.80 „ 
— geriffen, Feder. Wiejen übelſchwenmt und der Des ſſtritzen die hieſtgen Maurergeſellen, um falt des da⸗ Barioffein ver Scheſſen 300-400 „ 


trieb der Waſſerleitung, welche auf einem hohen 


Berge liegend der Stadt Schellenberg und dem mals gezahlten Durchſchnittslohnes einen Minimallohn 


Und das geduld'ge Papier. Bücher zu drucken 
t von 3,50 Mark zu erhalten; für dieſes Jahr 1889 


Nindfleiſch von der Keule 1 Pfd. 0,400.45 „ 
„ Beuchfleiſ h Ss 3 


iſt ſchon 
: BE ae Ä . hn 5 0,5 0,0 „ 
Schwerer, weil oft das Genie ſich Be er Auguſtusburg Waſſer zuführt, unterbrochen wollten ſie ſogar einen Tagelohn von 4 Mk. garantirtf „ Schweinefleiſch . . . 4,40 0,50 „ 
5 5 haben. Die Geſellen drangen im vorigen Frühjahr] „ Kalofleiſch 0,20 0,0 „ 


— Das Rieſenfaß des Champagnerhauſes mit ihren Forderungen nicht durch. Die Meiſter wür⸗] „ Hammelfteiſch . gr 


Bücher zu leſen ift noch e 5 wegen des 
8 


chlafs. Mercier, eines der Wunder der Welt- Ausitellung, ; f ö geräucherten Speck, hi 7 
Aber das ſchwierigſte Werk, das ein ſtelbücher Mann | hielt Sonntag früh feinen Einzug in Paris. Es Kg 17175 5 11 28 en) ur Schmeinef ek bug 013-080 
bei den Deutſchen] hatte am 17. April Epernay, von 24 Ochſen gezogen, Geſellen a bald inful deſſ 10 di Arbeit hy a 9. 0 
Auszuführen vermag, iſt zu verkaufen ein Buch. verlaſſen und unterwegs a en allerlei verrichteter Sa e In dieſem Jahre it Butter ver Pfund 92 
8 in die Rue em 111 k 5 3 h 5 20 170 
Aus dem Gerichtsſaal. an bt ae zu können, en 157 nun 1 0 einiger Aufreizer eine Strike wohl nicht zu Hühner, alte, per Stück 1 05 
— Die Vorunterſuchung gegen den Scharfrichter] Gitterthore der Pforte de Pantin aus den Augeln 8 5 50 a bie re: geht 1 den 55 Zwiebeln per Scheſſe 700 80 „ 
Krauts ſcheint einen bedeutenden Umfang anzunehmen, gehoben und die Pfoſten en 9 Es wiegt 1 5 a. ag 79 N ühriſch⸗Oftraw 275 f 
es wurde am Donnerſtag wiederum eine große Anzahl] 20 Tonnen und enthält 209,0 Flaſchen, 36,000 Bergarbeiter des Rothſchild⸗Guttmann'ſchen Tieſbau⸗ Meteorologiſches. 


Zeugen vernommen. Die Unterſuchung dehnt ſich 
auf das ganze Vorleben des Krauts aus und alle 
Vorfälle, in denen derſelbe einen brutalen und gewalt⸗ 
thätigen Charakter zeigte, ſcheinen als Belaſtungsmaterial 
herangezogen werden zu wollen. Krauts iſt übrigeus 
in einer höchſt gedrückten Stimmung nnd — vergießt 
häufig Thränen. 2 

* Berlin, 3. Mai. Die Mantelnäherin Fräulein 
Jagert war heute vor der erſten Strafkammer der 
öffentlichen Aufforderung zum Ungehorſam gegen die 
Anordnungen der Obrigkeit beſchuldigt, die ſie in 
einer Verſammlung dadurch begangen haben ſollte, 
daß ſie den anweſenden Männern, welche durch den 
Polizeilieutenant veranlaßt wurden, das Lokal zu ver⸗ 
laſſen, davon abgerathen haben ſollte. Der Polizei⸗ 
lieutenant und drei Schutzleute ſagten zu ihren Un⸗ 
gunſten, neun Entlaſtungszeugen dahin aus, daß die 
Männer auf ihren Nach dem Gebote des Polizei⸗ 
lieutenants gefolgt ſeien, und das Lokal verfalten 


weniger als das Heidelberger Faß. 

* Hamburg, 1. Mai. Eine Storch-Juſtiz. 
Geſtern Vormittag hatten die Paſſanten des Brekel⸗ 
baumſchen Zimmerplatzes das eigenartige Schauſpiel, 
daß viele Störche ein auf dem genannten Platze niſten⸗ 
des Weibchen förmlich lynchten. Wahrſcheinlich hatte 
ſich dasſelbe die Ungnade des Herrn Storch⸗Gemahls 
durch Erregung von Eiferſucht zugezogen und ſo hatte 
Herr Langbein, wie üblich, ſeine Kollegen zur Be⸗ 
ſtrafung zuſammenklappert. Leider wurde das arme 
Thier hierbei ſo übel zugerichtet, daß es wohl nie 
wieder im Stande ſein wird, den fernen Geſtaden des 
Nils zuzufliegen, indem der rechte Flügel in Folge 
der ſcharfen Schnabelhiebe vollſtändig entzwei gehackt 
it. Das verletzte Thier wurde dem Thierhoſpital 
des Herrn Zimmermann zur Heilung übergeben. — 
Die Kellnertracht der Zukunft. Von einem In⸗ 
tereſſenten der Ausſtellung iſt ein Ehrenpreis von 150 
Mark ausgeſetzt für die beſte Kleidertracht der Kellner. 


ſchachts, über tauſend Mann, haben heute die Arbeit 
eingeitellt. — Die Berliner Bäckergeſellen beſchloſſen, 
ein Eirkular an die Herren Meiſter zu richten, um 
zu ſehen, in wie weit dieſelben geneigt ſind, ihre 
Forderungen zur Hebung des Gewerbes zu unterſtützen. 
— Stettin. 300 Arbeiter und Arbeiterinnen der 
Provinzial⸗Zuckerſiederei haben die Arbeit eingeſtellt. 
— Munchen. Die Mehrzahl der Töpfer hat die 
Arbeit eingeſtellt, weil die Meiſter die Annahme eines 
neuen Tarifes, welcher Lohnerhöhungen von 30 bis 
40 pCt. enthält, verweigern. 


Handels⸗Nachrichten. 
Danzig, den 3. Mai. 


Weizen: Unveränd. 50 Tonnen. Für bunt und hen⸗ 
farbig inländiſch 170 , hellbunt eher 181185 
A, hochbunt und glaftg inländiſch 189 % Termine 
Juni⸗Juli 126 pfd. zum Tranſit 139,00 , Sept.-Ofibr. 
126 pfd. zum Tranſit 138,00 & 


Barometerſtand. 
Elbing, 4. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


Regen und Wind . 


19 Gr. Wärme. 


Wwuaren-Fabrik v. 


paris 


hätten. Die Angeklagte führte aus, fie habe die Un⸗J[Es wurde bei dieſer Gelegenheit namentlich darauf g 8 mee. 
11 ⅛ U! gde ³ m Mel, Snlm Lin, 4 mi, oe pred er g. ee e N 
beſchwichtigt und fie hoffe, daß kein Gerichtshof e3 | ivitäten von dem Kellner und Lohndiener, in Frack] Tranſtt 92,50 A. ial⸗Preisliſte 1 — 20 Pf. Portoauslage. 


wagen werde, ſie deshalb zu verurtheilen. Der 
Staatsanwalt beantragte zwei Monate Gefängniß, der 
der Vorſitzende des Gerichtshofes verkündet: die 
Handlungsweiſe der Angeklagten war zweifellos eine 


und weißer Binde, nicht zu unterſcheiden ſei. Der 
Pächter des Reſtaurants erſter Klaſſe auf der Aus⸗ 
ſtellung, Brinckmann, von dem „Hotel zu den vier 
Jahreszeiten“ wird ſich, wie viele andere Reſtaurateure, 


5 ea Loco große inländiſch 135 4, Ioco kleine 
inl. — A. 

Hafer: Loco inl. 145 l,, Erbſen: Loco inländiſch 
155 A 
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